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vom Krieg .
Oesterr -ungar. Heeresbericht.

WTB . Wien , 26 . Juli . (Nicht amtlich.) Amtlich wird
»erlautbart : 26 . 7. 16.

Russtscher Kriegsschauplatz .
Nordwestlich von Roziscze versuchte Erkundigungsoorstöße,

«wie südlich von Lobaezewka geführte russische Angriffe miß-
langen völlig . 100 Mann und zwei Maschinengewehre blieben
>n unseren Händen . Südlich von Leszniow nehmen wir un-
ere Truppen vor überlegenem feindlichem Druck hinter den
Loldurka-Abschnitt zurück. Sehr heftige, von starkem Artil -
leriefeuer vorbereitete rusfische Angriffe beiderseits der Bahn
nächst Radziwollow brachten dem Feind nach wechselvollen , für
chn äußerst verlnstreichen Kämpfen nur unwesentliche Vor -
teile . An der übrigen Front nichts von Bedeutung .

Italienischer Kriegsschauplatz :
Nach den schweren Verlusten in den letzten Kämpfen süd -

tich vom Val Sugana unterließe« die Italiener jeden weiteren
Angriff . Unsere Stellungen standen jedoch noch andauernd un -
ter feindlichem Gefchützfeuer . Am 24. ds . Mts . verlor der
^eiud vor einem Abschnitt dieser Front allein 1200 Bis 1300
Tote und Verwundete , die er nun zu bergen im Begriffe ist.
An allen übrigen Fronten ist die Lage unverändert . Es kam in
einigen Abschnitten zu heftigen Geschützkämpfen.

Südöstlicher Kriegsschauplatz :
An der Bojusa Artilleriekämpfe .

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes :
t>. Höfer , Feldmarschalleutnant .

Vom westlichen Kriegsschauplatz.
Fidschi - Insulaner an die W e st front .

Berlin , 27. Juli . Einer Kopenhagener Meldung des
„Lok.-Anz.

" zufolge berichten die Daily News "
, daß gogenwär-

tig auf den Fidschi -Znseln ein Eingeborenen -Kontingent gebil-
det werde, das als Expeditionskorps für Europa bestimmt sei.

Die englifch-fvanzösifche Offensive.
MTB . Bern , 27. Juli . In einer Erörterung der Kriegslage

ichreibt der „SB u tt d", die Schlacht an der Somme sei eine Angriffs »
ichlacht großen Stils , wie sie von den Engländern noch nie geschlagen
worden sei . Wie es scheine, habe sich die englische Führung des
ichlicglichcn Erfolges sicher gewähnt . Erreicht seien nur taktische Teil -
«rfolge , die die strategische Auswirkung vermissen ließen . Wiederum
dabe sich die unzerstörbare lebendige Kraft der deutschen Vertei¬
digung geofsenbart , die sich nicht auf starres Festhalten beschränkt
^ade, sondern zu Gegenangriffen überging und auf diese Weise die
Auswirkung der Anfangserfolge des Gegners unterbunden habe.

WTB . London, 26. Juli . (Nicht amtlich.) Die Verlust»
Hfte enthält die Namen von 354 Offizieren.

Zur Lage in Serbien .
Zur Militärverwaltung Serbiens .

<== Budapest , 25 . Juli . Zum neuen Militärgeneralgouver,
Neur in Serbien wurde , wie die „Belgrader Nachrichten" mel-
oen , der General der Infanterie Frhr . v. Rhemen , zu seinem^ eneralstabschef Oberst Kerchnave ernannt . (Köln . Ztg .) .

Rumänien und der Krieg.
— Berlin . 27. Juli . Der „Lok .-Anz .

" veröffentlicht ein
Gespräch des Vertreters der „United Preß " mit dem ungarischen
Abgeordneten Grafen Julius Andrassy . in dem letzterer sagte ,
wenn die Mittelmächte , wie er hoffe , ihre augenblicklichen
Linien halten könnten , so sei darauf zu rechnen , daß Rumänien
neutral bleibe.
Di « Gesandte « der Zentralmächte beim König

von Rumänien .
TU . Bukarest, 26 . Juli . König Ferdinand hat seinen Som-

??eraufenthalt in Sinaja vorübergehend unterbrochen und ist
Montag abend in Bukarest eingetroffen . Gestern abend sind
° ie Gesandten Deutschland und Oesterreich-Ungarns aus Sinaja
^ ch Bukarest gekommen . Im Laufe des Nachmittags hatte der
deutsche Gesandte eine längere Unterredung mit dem Minister -
Präsidenten Bratianu ; auch der österreichisch-ungarische Ge-
jandte wird den Ministerpräsidenten im Laufe des heutigen^ °«es besuchen. (B . T .) .
Rumäniens Abwehr gegen falsche Gerüchte .
. . TU . Bukarest, 26 . Juli . In einer Erklärung wendet sich, c offizielle „Jndenpendance Roumaine " gegen die zahllosen
Früchte , die seit einigen Tagen in der Stadt herumschwirren.

llen diesen Gerüchten gegenüber schreibt das Blatt : „Möge
c

an sich an das eine halten , das sich seit zwei Jahren als wahr
rwiesen hat , daß man nämlich mit großen Opfern und gleichem

[JI " on der Festigkeit wie auch der Vergrößerung aller Kräfte
leitet , die dem Lande seine Unabhängigkeit , seine Würde

und die Verteidigung seiner dauernden Interessen sichern sollen .
Von beiden Seiten werden falsche und tendenziöse Gerüchte in
die Welt gesetzt . Wir rechnen auf den Patriotismus und die
Weisheit jener Leute , die Wahres von falschem und tendenziö-
sen Lügen zu unterscheiden wissen , sodaß sich die Dinge in die
richtige Perspektive rücken werden . (V . T .)

Rumänien und Rußland .
TU . Budapest, 27 . Juli . „Libertatea " veröffentlicht Aeußerungen

des rumänischen Gesandten in Sofia über die Lage . Er erklärte
unter anderem : „Ich versteh « es nicht, warum die Entente , wenn
sie wirklich so gut dasteht, Unsummen für Propaganda -Zwecke in
Rumänien verwendet ! Wer will glauben machen, daß Rußland , das
durch seine Milliardenanleih « zu einem Basallen Frankreichs gewor-
den ist , seine Absichten auf eine Schaffung Großrumäniens aufgegeben
habe ? Kaiser Augustus verlangte einst seine Legionen wieder ; Fraak -
reich erwartet von Rußland seine Milliarden zurück. Angenommen,
daß die Entente den Sieg davon tragen sollte, würde erst recht die
Gefachr drohen , daß Rußland den Balkan verschlingen könnte. Trotz
meiner persönlichen Neigung für Frankreich, muß ich erklären , daß
Deutschland allein für die kleine « Völker kämpft, von denen Sir
Edward Eren die Behauptung aufstellt, daß sie Hühneraugen ans dem
Körper der Großmächte seien ".

Die Türkei im Rrieg.
Türkische Anleihe in Deutschland .

WTB . Konstantinopel , 25 . Juli . sNichtamtlich.) Das Amtsblatt
veröffentlicht eine Gesetzesverordnung, wodurch die Regierung er-
mächtigt wird , in Deutschland einen Vorschuß von 2 359 000 Pfund
abzuschließen und wodurch der Betrag des dritten Vorschusses auf
9 599 000 Pfund gebracht werden soll . Der Gegenwert für den neuen
Vorschuß wird von der deutschen Regierung in deutschen Schatzan-
Weisungen hinterlegt , gegen die die türkische Regierung in dem Be -
trage , den sie für notwendig erachtet und unter denselben Bedingun -
gen wie bei den früheren Vorschüssen Kassenscheine wird ausgeben
können.

Ereignisse zur See .
Der König von Bayern bei der Hochseeslotte .

WTB . München. 26 . Juli . (Nichtamtlich.) Die Korrespondenz
Hoffmann meldet amtlich : Auf Einladung des ' Kaisers stattete der
König von Bayern dieser Tage der deutschen Hochseeflotte einen Be¬
such ab und verbrachte zwei Tage an der Küste. Der König nahm
hierbei auch die Gelegenheit wahr , eine Reihe von Bayern zu be-
grüßen, die in der Marine Dienst tun . Mittwoch abend folgt der
König einer Einladung des Hamburger Senats zur Tafel .

MTB . Hamburg , 27. Juli . Gestern abend weilte der König von
Bayern auf der Durchreise einige Stunden in Hamburg . Di « An -
kunft erfolgte kurz vor 7 Uhr, die Weiterreise um 10 Uhr . Auf dem
Bahnhos waren zur Begrüßung verschiedene Herren des Senats und
der preußische Gesandte Graf von Quadt , sowie der bayerische Ge-
neralkonsul von Rücker erschienen . Das Abendessen nahm der König,
einer Einladung des Senats folgend, im Rathause ein . Nach der
Begrüßungsrede des Bürgermeisters Dr . Schröder erwiderte der
König mit ewigen herzlichen Worten . Nach dem Essen verweilte der
König in angeregtem Gespräch mit den Herren bis die Abreise er-
folgte .

Der U. - Boot - und Minen - Krieg .
WTB . London . 26. Juli . (Nicht amtl.) Reuter. Der

Dampfer „L l o n g w e n" (4683 Tonnen) wurde torpe¬
diert . 14 Mann der Besatzung ertranken .

Der deutsche Handel mit Norwegen .
WTB . Bergen ( Norwegen) , 26. Juli . (Nicht amtlich.) „Ber -

lingske Tidende" meldet von hier : Seit dem Frühjahr hat sich der
Seehandel mit Deutschland , der seit Kriegsbeginn ganz unterbrochen
war , wieder wesentlich gebessert. Deutsche Handelsschiffe sind jetzt an
der norwegischen Westküste wieder häufiger anzutreffen . Auch der
Handel über Land hat sich bedeutend gebessert , besonders findet wieder
eine bedeutende Einfuhr an Deutschland in Maschinen und anderen
Jndustrieerzeugnissen statt . Auf den hiesigen Eisenbahnstationen sieht
man häufig deutsche Eisenbahnwagen , die hier aus Deutschlaad mit
Waren ankommen.

Die Nord stallten und d i e Aufhebung der
Londoner Deklaration .

WTB , Kopenhagen , 27 . Juli . Das Ministerium des
Aeußern teilt mit : Im Hinblick auf die englische Order in
Council com 7 . Juli 1916, in der die Londoner Deklaration
für endgültig aufgehoben erklärt und gewisse Seerechtsregeln
festgesetzt werden, haben die dänische , die norwegische und die
schwedische Regierung, welche diese Regeln in mehreren wesent -
lichen Beziehungen als mit den völkerrechtlichen Grundsätzen
nicht übereinstimmend betrachten, durch ihre Vertreter in Lon -
don bei der englischen Regierung sich vorbehalten, die Borstel-
hingen und Vorbehalte geltend zu machen , zu welchen die An -
Wendung der erwähnten Regeln Anlaß geben könnte . Ein ent -
sprechender Schritt wurde bei der französischen Regierung wegen
ihres Erlasses vom 7. Juli 1916, betreffend die Aufhebung der
Londoner Erklärung , getan .
Schiffskessel - Explosion auf einem englischen

Schlachtkreuzer .
TU . Amsterdam, 26 . Juli . Auf der großen Kriegsschiff-

werft von Fickers in Barrow hat sich kürzlich ein schweres Un¬

glück ereignet. Wie aus London gemeldet wird, fand auf einem
Schlachtkreuzer der Tiger-Klasse, der feit der Seeschlacht am
Skagerrak auf der genannten Werft in Reparatur lag, eine
schwere Kcsselexplosion statt , welche den Schlachtkreuzer fast
vollständig vernichtete. Drei höhere Beamte der Admiralität
sind bei der Explosion ums Leben gekommen .

Das Handels - U - Boot „Deutschland ".
— Berlin , 27. Juli . Nach einer Genfer Depesche der

„Voss. Ztg .
" wird dem Pariser „ Journal " aus Baltimore be-

richtet, die amerikanischen Behörden hätten die Funkspruch »
apparate der „Deutschland" unter Siegel gelegt. ( ?)

Mn deutsche Marinelustschiss über der
Aalands -Znsel.

WTB . Berlin , 26. Juli . (Amtlich.) Eines unserer
Marineluftschiffe hat am 25. Juli einen Angriff
auf de« Hauptstützpunkt der russische« und englischem U-Boote
i« Marieham« ausgeführt «md die dortigen Hafena « la ,
g e « mit 700 Kilogramm Sprengbombe « mit gutem Er«
folg beworfen . Trotz heftiger Beschießung ist das Lustschiff
unbeschädigt i« seine« Flughase« zurückgekehrt .

(Mariehamw ist der Hauptort auf der Insel Aaland .) '

Rußland und Schweden .
Russische Unverfrorenheit .

WTB . Stockholm . 26 . Juli . (Nicht amtlich. ) „Stockholms
Dagblad " veröffentlicht einen Leitartikel , der die Tatsache be-
handelt , daß Rohland die vier Proteste der schwedischen Regie« .
tung wegen der Neutralitätsverletzungen noch immer « icht be»
antwortet hat und die deutsche « Dampfer „Lissabon" und
„Worms" noch immer nicht herausgegeben worden sind.

Das Blatt schreibt : „Man kann ruhig sagen , dcch man i«
Schweden mit wachsender Sorge die Gleichgültigkeit gegen un->
ser klares Recht und unsere mit einer strengen Neutralitäts -
Politik übereinstimmenden Forderungen feststellt . Wenn man
in Petersburg oder in russischen Jnformatianskreisen hier in
Stockholm glaubt , daß die schwedische Volksmeinung , die sich mit
seltener Findigkeit gegen die russischen Uebergriffe erhob, nur
flüchtiger Wind war . irrt man sich gewaltig . Es ist wahr , daßder Schwede leicht vergißt , aber es gibt Fälle , wo er das nicht
so leicht tut und sich erst zufrieden gibt , wenn ihm vollkommen »
Genugtuung geleistet wird . Jetzt stehen wir vor einem solchen
Falle . Deutschlands rasche Genugtuung für die Kaperung de»
Dampfers „Adam" hat hier einen guten Eindruck gemacht , aber
zugleich dazu beigetragen , das Erstaunen und dem Unwillen
über die russisch « Politik des Hinhaltens zu erhöhen. Die tiefe
und echte Entrüstung des ganzen schwedischen Volkes über die
Verletzung unserer Neutralität verweht nicht in dem Winde
von ein Mar Sommertagen . Es unterliegt keinem Zweifel,daß das schwedische Volk ganz einig hinter den Forderungen der
Regierung steht und mit wachsendem Staunen das russische
Schweigen beobachtet."

Der hollättdisch - englische UonM .
WTB . Haag , 26. Juli . Eine Deputation von sozialistische«

Mitgliedern der Zweiten Kammer , begleitet von dem Sekre«
tär der Niederländischen Seemannsvereinigung „Volharding "
und einem Vertreter des Zentralvsrbandes der Hafenarbeiterberiet heute mit dem Minister des Aeußern über die Anhal -
wng niederländischer Fischerfahrzeuge durch England . Nach-
her fand eine Versammlung der sozialistischen Kammerfraktion
statt .

Dem Verband christlicher Seeleute wurde von dem eng«
lischen Gesandten mitgeteilt , daß er bereit sei , die Mresse des
Verbandes dem Staatssekretär des Aeußern , Lord Grey, zuübermitteln , wenn der Satz weggelassen würde , daß „die eng-
lische Regierung sich in dieser Sache einer, groben Rechtsver«
letzung schuldig mache"

. Der Verband hat diesem Wunsch des
Gesandten Folge geleistet.

WTB . .<?aag, 26. Juli . In einer stark besuchten Berfammlu » !,
niederländischer Fischereiinteressentcn teilte der Vorfitzende mit , daßdie niederländische Regierung gegen die Eingriffe Englands in die
niederländische Fischerei kräftig protestiert habe. Es wurde einstimmigeine Resolution angenommen , worin gegen das Vorgehen der britische »
Regierung , das gegen das Völkerrecht und die Rechte eines neutralen
Staates verstoße , energisch protestiert und die Erwartung ausge^
sprachen .wird , daß England , das verschiedentlich erklärt habe, den
Krieg hauplsächlich für das gute Recht der kleinen Staaten zu führen ,
sein Vorgehen ändert und die niederländische Fischerei ihren Betrieb
wieder ausüben lassen wird . Diese Resolution wird zur Kenntnis
der niederländischen und der britischen Regierung gebracht werden.

Die sozialdemokratische 5kammersraktion beabsichtigt , noch diese
Woche eine Interpellation wegen der Anhaltung niederländischer
Fischerfahrzeuge durch die britische Regierung einzubringen .

Haag , 28 . Juli . Das Blatt „Het Volk " meldet, daß aus
allen holländischen Häfen Heringsdampfer ausgefahren sind.
Der Konflikt soll in der schärfste« Form zum Austrag gebracht
und abgewartet werden, ob die Engländer tatsächlich die
Dampfer beschlagnahmen. (B . L . -A .) .

WTB . Amsterdam, 27 . Juli . Das „Allgemeen Handelblad '
spricht die Erwartung aus , daß die englische Regierung bald einsehen
w«rde, daß sie eine vollkommen ungerechtfertigte Kriegshandlui »
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gegen die niederländischen Fischerfahezeoge begangen habe und daß
sie nach Bezahlung einer entsprechenden Schadenvergütung die
Fischer wieder freilassen werde .

Der „Nieuwe' Rotterdamsche Eourant " schreibt , was am meisten
kränke , seien weniger die materiellen Nachteile, als daß die seit
internationale See nunmehr dem holländischen Boll beschlossen wer -
den solle . England habe sich im Laufe dieses Krieges immer weniger
darum gekümmert, was früher als Recht der Neutralen gegolten habe,
und habe seine Herrschaft zur See immer mehr mißbraucht.

WTB . Rotterdam , 23 . Juli . (Nicht amtlich.) Der Dampfer
«Tili »" von Rotterdam nach Indien unterwegs und „Noordam" von
New Hork mutzten ihre Post in Kirkwall zurücklassen .

Amerika und England.
Die englische Note an Amerika .

TA. Haag , 26 . Juli . In der vorläufigen Note der englischen
Negierung an Amerika werden von feiten Englands die einzel¬
nen Fälle von Beschlagnahme neutraler Post genau untersucht
und das Verschwinden von Wertpapierenund unersätzlichen Ee-
schäftspapieren möglichst auf deutsche U-Boote abgewälzt, die
neutrale Postdampf erversenkt hätten.

Die „Daily News" erfahren aus Washington , daß die
(übrigens sehr frostige) Antwort der englischen Regierung dort
bereits bekannt sei , und daß die amerikanische Regierung er-
kläre , ste werde dringend Noten an England senden , die in den
schärfsten Wendungen den Protest der Regierung gegen die Be-
schlagnahme der Post erneut aussprächen (B T ) .

Eine Protestnote Wilsons gegen die
englischen . schwarzen Listen " .

= Berlin , 27 . Juli . Die „Voss. Ztg .
" meldet , Präsident

Wilson werde , wie französische Blätter aus Newyork erfahren ,
wegen der englischen , schwarzen Listen eine in höflichen Aus -
drucken gehaltene Protestnote an England richten.

Der Rrieg mit Italien .
Zur Hinrichtung welscher Verräter .

TU . Innsbruck , 26 . Juli . Wie die „Neuesten Tiroler
Stimmen " melden, wurde mit dem Abgeordneten Dr . Battisti
auch der gemeinsam mit diesem gefangen-genommene Rovreiter
Advokatur -Konzipient Dr . Fabio Filzi hingerichtet. Beide
Verräter waren zum Tode durch den Strang verurteilt . Das
Urteil ist vom Scharfrichter Lang vollzogen worden.

Unstimmigkeiten zwischen König und
Kabinett in Italien

TU . Lugano , 26 . Juli . Zur größten Ueberrafchung kündigt
die italienische Presse an , daß der heute stattfindende Minister -
rat keine hochpolitische Entscheidungen namentlich im Zufam -
menhang mit der Londoner Tagung treffen werde , da Carcano
angeblich erkrankt ist . Eine verbreitete Meinung glaubt an
starke Unstimmigkeiten zwischen dem König und Cadorna einer-
seits und der Gruppe Bissolati -Carcano und dem Kabinett
Boselli andererseits hinsichtlich der Haltnng gegenüber Deutsch -
land. Trotzdem wurde der Ministerrat mit Spannung er¬
wartet . (Tgl . Rdsch.) .

Zur Lage in Tripolitanien .
Aus der Schweiz . 26 . Juli . General Ameglio , der Eou-

verneur von Tripolis , ist nach Afrika abgereist. (Köln . Bztg .) .
Ein verdächtiges Dementi .

— Aus der Schweiz , 26 . Juli . Die „Jtalia " erklärt , laut
„Köln . Vztg.

"
, der Plan einer 2V -Milliarden -Anleihe des Vier -

Verbandes in Amerika sei erfunden . (Diese Ableugnung kommt
etwas spät, da inzwischen bekannt geworden ist, daß der Bud-
getausschuß der französischen Deputiertenkammer sich gegen diese
Kollektionsanleihe erklärt hat . D. Red .)
■MB ——- !> ,

Deutschland und der Rrieg.
Ueber die guten Ernteausjichte « in

Deutschland .
--- Berlin . 27. Juli . In einem Artikel über das Ernte-

wrtter schreibt die „Voss . Ztg ." , es seien zur Zeit die denkbar
besten Aussichten, um den reichen Himmelssegen , der uns auf
den Feldern heranwachse und uns den wirtschaftlichen Sieg
verheiße, trocken in den Scheunen zu bergen . In ganz Europa
steige der Luftdruck und ohnehin sei die Luftdruckoerteilung sehr

günstig, sodaß regnerische oder stürmische Witterung von Dauer
auf geraume Zeit ganz ausgeschlossen zu sein schienen.

Aus Rußland.
WTB . Petersburg , 26 . Juli . (Nicht amtlich.) Meldg.

der Petersbg . Tel .-Ag . Der Dumapräsident Rodzianko erklärte
in einer Unterredung mit Pressevertretern über die Aende-
rungen im Kabinett u . a . : Für meinen Teil bin ich uberzeugt
davon, und die Unterredung mit dem neuen Minister des Aeu-
ßern . Stürmer , hat meine UeberZeugung befestigt, daß die aus -
wärtige Politik den alten Kurs weiter steuern wird .

England und der Rrieg.
Zur neuen englischen Kabinetts krise .
Seh . Rotterdam , 27. Zuli . (Priv .-Tel.) „Daily

Chronicle " melden, der Minister des Aeuszern , E r e y , sei
zum Rücktritt entschlossen, falls Ministerpräsident A s -
quith , wie dieser beabsichtige , demissionieren « erde .

Die irische Frage vor dem Unterhaus .
MTB . London, 26 . Juli . (Nichtamtlich.) Im Unterhaus fragte

der irische Nationalist Redinond den Ministerpräsidenten Aeqnith ,
ob die Regierung beschlossen habe , an den Abmachungen, die Lloyd
George mit den beiden irischen Parteien getroffen hatte , Aenderun -
gen vorzunehmen und in den Gesetzentwurf neue Vorschläge aufzu-
nehmen , die von jenen Abmachungen abwichen, ohne daß die
nationalistische Partei zu Rate gezogen worden und durch Asquith
verständigt worden sei . Er betonte , daß die irischen Parteien jede
Bill , die jene Abmachungen verletzte, energisch bekämpfen würde .

Asquith verlas darauf eine lange Erklärung , die Redinond
nicht zufrieden stellte. Er beantragte die Vertagung de? Hauses,
um eine sofortige Debatte über die irische Frage möglich zu machen .
Der Antrag wurde von allen Nationalisten und vielen Radikalen
unterstützt.

In der Debatte gab R e b nt o n b einen Ueberblick über die Ber-
lmndlungen mit Lloyd (George . Er sagte, zu den grundlegenden For¬
derungen der Nationalisten gehörten die beiden Punkte : 1. daß der
Ausschluß der sechs protestantischen Grafschaften von Ulster nur vor -
liiufii, sein sollte und 2 . daß für die Uebcrgangszeit Irland in voller
Stärke wie bisher im NnterüauS vertreten sein müßte . Das wäre alS
Bürgschaft für die schließliche Durchführung von Homerule unerläß -
lich. Ein Ausgleich auf diefer Grundlage schien erreicht, als Lord
Lansdowne im Oberhause neue Forderungen der irischen vnionisten
aufstellte. Der neue Entwurf der Bill setzte den dauernden Ausschluss
der sechs Grafschaften fest. Redmond erklärte , daß er diese Bill auf
das entschiedenste bekämpfen würde.

Lloyd George sagte, alle Unionisten im Ministerium hatten
verlangt , daß die bisherige Vertretung Irlands im Parlament nur
bis zn den nächsten Wahlen fortdauern dürfe , da es fönst von den

irischen Parteien abhängen könnte, ob das entstandene Ministerium
ein liberales oder unioniftisches sein würde . Wenn die National -
listen eine solche Bill bekämpfen sollten, so hätte es allerdings keinen
Zweck, wenn die Regierung die Bill überhaupt einbrächte.

»

t= Eenf . 27 . Juli . Wie das „Verl . Tagebl .
" von hier mel¬

det , haben nach Änderungen der Pariser Blätter die irischen
Wirrnisse in französischen Kreisen sehr verstimmend gewirkt.
Man befürchtet eine unangenehme Rückwirkung auf die Stim¬
mung in Amerika.

Japan und der Rrieg.
Japan liefert Rußland neue Munition .

•= Von der schweizerischen Grenze, 25 . Juli . Nach schwei-
zerischen Blättern ist zwischen der russischen und der japanischen
Regierung ein neuer Vertrag über die Lieferung von Muni -
tion im Betrage von 45 Millionen , lieferbar in einzelnen Ab -
schnitten bis zum April 1917 , abgeschlossen worden . (Kln . Zt .) .

Japan bietet seine Hilfe in Anam an .
— Berlin , 26 . Juli . Nach der japanischen Zeitung „Osaka Mai -

nitschi" vom 31 . Mai ist in Anam infolge der Schwäche der franzö-
fischen Besatzung der Ausbruch revolutionärer Unruhen zu befürchten.
Obwohl man diese den Deutschen zur Last schiebe, so liege der tiefere
Grund doch darin , daß eben noch keine wirkliche Verbindung der Ana -
miten mit der französischen Herrschast zustande gekommen sei . Es
heißt dann :

„Sollte etwa die französische Regierung zu schwach sein, um die
Unruhen niederzuschlagen, so würde Japan ihr selbstverständlich Hilfe
leisten ; denn Französisch -Indien gehört auch zu den aussichtsvollen
japanischen Märkten , und Japan hat daher großes Interesse daran ,
daß dort friedliche Verhältnisse bleiben .

" Hierzu bemalt „Asia-Jih -

Pao " vom 8 . Juni : „Mit welchen Gcsiihlen mögen wohl die Fran -

zosen diese Ausführungen lesen!" (Köln . Ztg .)

August Lamey .
Zum 100. Geburtstag von Badens volkstümlichstem Minister

(geb . 27. Juli 1816 . ) Schluß.
Von Albert Herzog .

Nichts hat Lamey ferner gelegen, als die historisch gewordenen
Rechte der Kirchen, ihre freie und selbständige Stellung im Staate
auch nur im geringsten anzutasten , nur galt es ihm, die unveräußer -
lichen Hoheitsrechte des Staates ein für allemal in dieser Beziehung
sicherzustellen und gerade durch die genaue Abgrenzung der beider-
seitigen Wirkungssphären die Quelle der bisherigen und für die
Zukunft drohenden Zwiftigkeiten zwischen beiden Gewalten zu ver-
stopfen . Das neue Staatsgrundgesetz vom Oktober 1860 über „die
rechtliche Stellung der Kirchen und kirchlichen Vereine " bringt dies zum
Ausdruck. Lamey tritt dabei auf als ein Verfechter religiöser Duldung ,
dem die Achtung vor einem Menschen unabhängig gilt von dem ,
was jemand glaubt . Daß er damit den kirchlichen Kreisen beider
christlichen Bekenntnisse nicht genehm sein konnte, focht ihn nicht an,
auch nicht, als diese Gegnerschaft bei der von ihm durchgeführten Ver -
ftaatlichung des Unterrichtswesens , die aus der alten Kirchenschule die
Gemeindeschule schuf, neue scharfe Formen annahm . Seine religiöse
Toleranz führte ihn sodann zu dem Gesetz über die bürgerliche Gleich -
stellung der Israeliten , bei dem er wiederum manche Widerstände
zu überwinden hatte , das ihm aber für alle Zeit den Dank der
Judenschaft Badens eintrug . Die mit dem Gewerbegesetz 1862 ange.
kündigte Eewerbefreiheit bezeichnet ein weiteres Wegmal seiner mini¬
steriellen Wirksamkeit, deren Höhepunkt dann 1863 die Neuschaffungder
inneren Verwaltung unter Bildung von bürgerlichen Selbstoerwal -
tungskörpern , Kreisoerbänden , Bezirksrätcn usw . , die Schaffung des
unabhängigen Vsrwaltungsgerichtshofes als oberste Instanz der Ver-
waltungzgerichtspflege . die Einrichtung der Landeskommissariate ,
die Neuordnung des Polizeistrafrechts und des Polizeistrafverfahrcns
u . dgl . m . darstellt . —

Nachdem am 25 . Januar 1866 die Zweite Kammer als Genug-
tuung für den Minister — -gegen welchen die Gegner des Schulaufsicht-.

gesetzes mit Anträgen und Pamphleten wegen Amtsmißbrauchs und
Verfassungsbruchs vorzugehen suchten — einstimmig dessen pflichtge¬
mäße Erfüllung seiner amtlichen Aufgabe zu Protokoll erklärt hatte ,
brachten die Karlsruher Anhänger und Freunde Lameys mit den Freun -
den aus den Nachbarstädten ihm noch am selben Abend einen Fackelzug ,
an dem sich etwa 3800 Personen beteiligten . Hierbei überreichte Ober -

bürgermeister Malsch in seiner Ansprache an den Minister ihm einen
Lorbeerkranz , statt der Dornenkrone , welche , wie Lamey sich kurz zu-
vor in der Ersten Kammer ausgedrückt,

' seine Gegner ihm zu bereiten
gedachten .

Und doch war das Ende seiner Ministerzeit schon näher , als
Lamey selbst ahnte . Die Schleswig -holsteinische Frage und die
Mobilmachung Preußens hatten dies im Gefolge. Roggenbach und
zuletzt auch Mathy hatten wegen ihrer Ueberzeugung von dem natio¬
nalen Beruf Preußens in Deutschland ihre Ministerposten aufgeben
müssen . Lamey gehörte zu den Großdeutschgesinnten. die zwar auch
keine Vorherrschaft Oesterreichs wünschten , wohl aber die Vcibehal -

tung der nationalen Verbindung mit der Habsburger Monarchie . Und
so antipreußisch war bei den süddeutschen Augustenburger Sympathien
die Mehrheit der Bevölkerung , daß Mathy damals seine Besuche in
der Karlsruher Museumsgesellschast und dem Bärenzwinger einstellen
mußte . Aber mit dem Vorschreiten der kriegerischen Ereignisse trat
der Rückschlag ein und das Ministerium Stabel -Lamey-Vogelmann ,
das durch seine Haltung in der Kriegssra -ge der überwiegenden Mehr -
heit des Volkes entsprach, siel jetzt den Ereignissen zum Opfer , wäh-
rend Mathy an die Spitze der neuen Regierung trat . Es war an
seinem 50 . Geburtstage , als Lamey den Ministerposten verließ , uns
es hat eine Zeitlang gedauert , bis er die Verstimmung über diese
unerwartete Wendung der Dinge überwand .

Auch in seiner Haltung als Abgeordneter gegen den nach Mathyö
frühem Tode berufenen Minister Jolly kam dies zunächst noch zum
Ausdruck in der „Osfenburger Opposition" der Liberalen , zu der auch
Lamey zählte . Aber als er die Genugtuung hierüber bei den Geg¬
nern im Schöße der katholischen Volkspartei bemerken mußte , fand
er sich großdenkend wieder zu seiner alten Aufgabe zurück, alles Per -

jönliche hinter dem Allgemeinen hwtanzujtellen und auch als Abze-

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Grogherzog haben sich unterm 22.

Juli 1916 gnädigst bewogen gefunden,Höchstihren Orden vom Zäh»
ringer Löwen zu verleihen :

das Kommandeurkreuz zweiter Klasse :
dem Strafanstaltsgeistlichen a . D . Pfarrer Karl Kraus; in Karlsruhe ;

das Ritterkreuz erster Klasse mit Eichenlaub :
dem Pfarrer und Dekan Franz Götz in Neudenau , dem Pfarrer Wil -
Helm Rudolph in Wettelbrunn und dem Pfarrer und Dekan Erzbi -
schöflichen Geistlichen Rat Friedrich Wilhelm Werber in Radolfzell ;

das Ritterkreuz erster Klasse :
dem Pfarrer Dr . Wilhelm Korn in Ettenheimmünster und dem
Stadtpfarrer a . D . Erzbischöflichen Geistlichen Rat Markus Kärcher
in Endingen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 12 . Zuli
1916 gnädigst geruht , den Revisor Adolf Becker beim Katholischen
Oberstiftungsrat unter Verleihung des Titels „Oberrevisor" und

die Verwaltungssekretäre Emil Duffiug bei der Verwaltung des
akademischen Krankenhauses in Heidelberg und

Wilhelm Bauknecht bei der Universität Heidelberg unter Ver-
leihung des Titels „Oberverwaltungssekretär " sowie den

Musiklehrer Emil Hoffmeister am Lehrerseminar Freiburg
mit Wirkung vom 1 . Zuli 1916 landesherrlich anzustellen.

Das Ministerium des Kultus und Unterrichts hat unter dem
15. Zuli 1916 den Reallehrer Anton Weitzenecker an der Bürgerschule
in Rielasingen in gleicher Eigenschaft an die Höhere Bürgerschule in
Hornberg versetzt .

Der von dem Herrn Grafen von und zu Bodman auf dir Pfarrei
Espasingen, Dek . Stockach . präsentierte Psarrverwcser Franz Weis
in Espasingen ist am 9 . Juli 1916 kirchlich eingesetzt worden.
, ■ ii i . * *

postgebühreRVcrKKderungen.
<= Karlsruhe , 25 . Juli . Bei der Versendung von Druckfachen im

Orts - und Nachbarortsverkehr wird man vom 1 . August an nach der
Einführung der Reichsabgabe sich die neuen Sätze merken müssen .
Bisher waren Drucksachen nur bis zum Gewicht von 50 Gramm im
Ortsverkehr billiger als ein Brief . Von 50 bis 250 Gramm ver-

schickte man am einfachsten auch Drucksachen als geschlossenen Brief
für 5 Pfennig . Von jetzt an kosten solche Sendungen 7% Pfennig .
Drucksachen von mehr als 50 bis zu 100 Gramm kosten dann nach wie
vor 5 Pfennig , werden also billiger als ein Brief fein. Drucksachen
von mehr als 100 Gramm bis zu 250 Gramm verschickt man aber
nach wie vor besser als geschlossenen Brief . Sie kosten dann nur 7%
Pfennig . Drucksachen über 250 Gramm kann man bekanntlich nur
als solche und nicht als Brief verschicken. Sie kosten im Orts - wie
im Fernverkehr bis 500 Gramm 20 Pfennig , bis 1 Kilogramm 30 Pfg .

Auch im Verkehr mit nachstehenden ausjerdeutschen Ländern und
Gebietsteilen treten Gebührenänderungen ein : Die vom genannten
Zeitpunkt ab im inneren deutschen Verkehr als Zuschlag zu gewissen
Gruppen von Postsendungen festgesetzte Reichsabgabe wird auch im
Verkehr mit den Postanstalten im Generalgouvernement Warschau und
im Etappengebiet des Oberbefehlshaber Ost. ferner im Brief - uns
Paketverkehr nach Oesterreich (einschließlich Liechtenstein) , Ungarn und
dem Generalgouvernement Lublin , sowie im Briesverkchr nach Bos -
nien, Herzegowina erhoben.

Bei Sendungen nach diesen Ländern und Gebieten , auf denen
die Reichsabgabe nicht berechnet ist , wird deren Gegenwert vom Em-
pfänger eingezogen . Z. V . wird für einen nach dem 1. August noch mit
einer 10 Pfg - .Mark beklebten Brief einfachen Gewichts nach Oester -
reich im Bestimmungsland« vom Empfänger der Gegenwart die Reichs«
abgäbe erhoben.

Im Verkehr aus Oesterreich (einschließlich Liechtenstein ) Ungarn .
Bosnien -Herzegowina und dem Generalgouvernement Lublin bleiben
bis aus weiteres für voll freigemachte Sendungen die bisherigen Ee-
bührensätze bestehen . Die nach dem bisherigen Tarif ungenügend frei-
gemachten und die nicht freigemachten Sendungen der gleichen Herkunst
werden in Deutschland außer mit -dem fehlenden Porto nebst Zuschlags «
porto auch mit der Reichsabgabe belastet.

Nach Luxemburg erhöht sich das Porto für Briefe (einschließlich
Postauftrags - und Wertbriese ) um S Pfg ., für Postkarten um 2'ä
Pfennig Das Porto für Pakete nach Luxemburg bis 5 Kilogramm
beträgt künftig in der Nahzone 45 Pfennig und in der Fernzone 70
Pfennig . Für die Pakete über 5 Kilogramm bleiben die bisherigen
Gebührensätze in Kraft .

Im Grenz-Briefverkehr — Briefoerkehr zu ermäßigten Gebühren-
sätzen für die Anwohner der Reichsgrenze — nach Dänemark und den
Nieterlanden -werden die jetzigen Portosätze um den Betrag der Reichs -
abgäbe erhöht. Auch für die von dort eingehenden, nicht frei gemach-
ten oder nach dem bisherigen Tarif ungenügend frankierten Briefen
nach den deutschen Grenzbezirken wird neben den bisher in solchen Fäl -
len zu erhebenden Beträgen die Reichsabgabe in Deutschland nacher «
hoben .

Im Grenz-Briefverkehr mit der Schweiz findet beiderseits eine El -
höhung des Portos — in Deutschland um S Pfg ., in der Schweiz um
6 Rp . — statt . Hinsichtlich der Gebühren für die Postsendungen nach
dem Generalgouvernement Belgien ändert sich nichts .

ordneter die weitern liberalen Reformen der Regierung auf allen Ge-
bieten des innerpolitischen und sozialpolitischen Lebens mit derselben
Energie in Fluß zu -bringen und zu unterstützen, wie er sie selbst als
Minister vertreten haben würde . Dabei hatte er schon gleich nach dem
Abschluß des Krieges von 1866 die Ueberzeugung von der Notwen-

digkeit der Neuordnung der politischen Dinge in Deutschland in siä
ausgenommen und hatte in der Kammer hierüber schon im Januar
1867 im Anschluß an die Thronrede des Großherzogs hierüber ein
aufrichtiges nationales Glaubensbekenntnis abgelegt . Die Beseiti-

gung der Mainlinie , der Anschluß an Preußen , das Zusammenhalten
des ganzen Deutschland jeder Drohung und Einmischung des Au?-

landes gegenüber, nötigenfalls mit den Waffen , ist die Forderung
des treudeutfchen Mannes geworden.

So treffen wir ihn auch , als er von Mannheim in den erste»
deutschen Reichstag gewählt wurde , unter den einflußreichsten Wo^
führern der mrtionalliberalen Partei , von Bismarck und Moltke hoÄ'

geschätzt und im Reichstag selbst nicht wenig angesehen. Ihm , der ger«

darauf hinwies , daß seine Familie aus dem Elsaß stamme und dort
mit allen Traditionen des Deutschtums verknüpft sei, und in dessen
Leben, wie wir schon sahen, sich immer wieder geheimnisvolle Ring*

schlössen , war es vorbehalten , den Bericht über den Gesetzentwurf b^
i )ic Vereinigung von Els aß und Lothringen mit dem deutschen Reicks
zu erstatten . Und er fand hier Worte schwungvoller Begeisterung , untel

Warnung vor der Schablone des Nordens und Betonung der süddeut-

schen Eigenart des Landes . Die Stadt Straßburg aber gab in dank-

barem Gedächtnis an Lameys Eintreten für die elsäßifche Sondera "

einer Straße nach ihm den Namen . .
Auch in der Berichterstattung über das Militärstrafgesetzbuch un

in manchen anderen Fragen zeigte sich im Reichstag Lameys iiberr̂
gender staatsmännischer Geist. Danach aber zog's ihn wieder zur
tätigung in der inneren Politik des Heimatlandes , wo er zunächst
Abgeordneter für Freiburg , und dann von 1878 an bis zu seinem
tritt vom Mandat und Präsidentensitz am 21. Juni 1892 als Vertret ^
Karlsruhes an mancher wichtigen gesetzgeberischen Arbeit mitw '.rk^
Als Mitglied und Präsident der evangelischen Generalsynode , die

78Mrigen noch als ihren Alterspräsidenten begrüßen konnte, zeigte a
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vie neuen Kampfs an der Somme
Von unserem zur Westarmee entsandten Kriegs -

berichterstatter , Kurt Freiherr von Reden , erhalten
wir folgenden Bericht :

Großes Hauptquartier , 25 . Juli .
Nach den so verlustreichen und ergebnislosen Kämpfen

ton vorgestern im Räume zwischen Poziöres und Longueval
»aben die Engländer nur gestern Vormittag eine kurze Atem -

l̂lise eintreten lassen. Schon am Mittag begann wieder ihr
korbereitungsfater ans allen Kalibern , das sich im Laufe des
liachmittags bis zum Abend immer mehr verstärkte. Wie er-
vartet , setzte dann eine Reihe sehr starker Angriffe in der
krönt von Poziöres -Foureauxwäldchen bis Hardecourt ein , bei
»enen neun englische Divisionen festgestellt wurden .

Bei der Raschheit des Truppenumsatzes der Engländer
verde« wir bald die ganzen , zur großen Offensive bestimmten
^itchenerarmeen kennen gelernt haben . Anscheinend wollten
»ie Feiicke das deutsche Rezept der Verdumsierung nachahmen.
8n Wirklichkeit ähnelt aber nur die Hartnäckigkeit, mit der
onmer wieder nach ausgiebiger Artilleriearbeit angegriffen
vird , der deutschen Methode . Im wesentlichen jedoch haben
ich die entgegengesetzten Erscheinungen gezeigt ; es wurde trotz
«r riefigen Artillerie , statt mit den Menschen zu sparen , eine
iurchtbare Ziffer an Verlusten erreicht, statt sie dem Angegrif -
jenen zuzufügen °und ihn so zu immer neuen Nachschüben zu
!wingen .

Die Engländer haben nach einmonatlicher schwerer Arbeit .
>re ihnen verschwindenden Raumgewinn ohne entsprechenden
nilitärischen Wert brachte, ihre Bestände stark erschüttert. Ihre
Berichte lauten auch ziemlich flau , im Vergleiche zu den hoff -

tungsvollen Sätzen aus den ersten Iuliiagen .
Ihre Angriffe endeten heute um Mitternacht , vielfach schon

tat deutschen Sperrfeuer , östlich Poziöres nach Erabenkampf ,
mter den üblichen Verlusten . Den Franzosen , die südlich der
- omme zugleich angriffen , ging es nicht besser .

Bei Verdun , der „Vlutpumpe des französischen Heeres " ,
fad bereits etwa 80 Divisionen eingesetzt worden , darunter
'in Teil zweimal , ja dreimal . Das ist richtig gemachte „Ver -

wnisierung !"
!Kb .) Kurt Frhr . v. Reden , Kriegsberichterstatter .

Das Schicksal Casements.
TU . London , 26. Juli . (Priv . ) Dem tapfern Sir Roger

Casement ist in letzter Stunde ein einflußreicher Verteidiger er-
standen : Bernhard Shaw tritt mit großem Mut für seinen
Landsmann in die Bresche. Die Ausführungen Shaws sind
um so bedeutsamer , als sie in dem offiziösen „Manchester Guar -
dian " erschienen sind . Mit bitterer Ironie greift Shaw die

englische Regierung an und weist nach, daß Casement gehängt
werden soll, nicht weil er ein Verräter , sondern weil er Ire ist .

„Es gibt auch noch andere solche Verräter "
, sagt Shaw ?

..warum soll Casement hingerichtet werden , wenn Christian
Dewet begnadigt wurde ? Easements Handlungsweise entspricht
der festen und vielleicht gerechtfertigten Ueberzeuguug vom
endlichen Siege der Mittelmächte . Es stand Casement frei ,
antienglische Politik zu treiben . Keinem Engländer würde es
einfallen , die Erhebung der Baltanstaaten zu verurteilen nur
darum , weil sie fünf Jahrhunderte lang unter türkischer Ober-

Herrschast standen . Die Ermordung des Erzherzog von Oester-

reich hat England nicht verhindert , für Serbien Partei zu neh-
men . Man verdenkt es Casement , daß er gegen England auf-
iritt , obwohl er stüher von England Geld erhielt . Mit dem-
selben Rechte dürste ich nicht gegen Deutschland und Oesterreich-,
Ungarn mich erklären , da ich durch diese beiden Länder Tau -
sende von Pfund verdient habe . Casement darf nur als
Kriegsgefangener behandelt werden . Wird er erschossen, so
wird man ihn in Irland als Nationalhelden betrachte« und
seiern , andernfalls wird man ihn vielleicht nur als einen,"

Spion ansehen .
"

Weiter wird gemeldet : Die Hinrichtung von Sir Roger
Zements wird , wie schon kurz mitgeteilt , am Donnerstag , den

August , im Pentonville -Eefiingnis stattfinden , wohin er
Kach der Bestätigung seines Todesurteils in höherer Instanz
übergeführt worden ist . Am Montag ist ihm im Gefängnis
mitgeteilt worden , daß der Eeneralstaatsanwalt kein« weitere

Prüfung an das Oberhaus bewilligt hat . Casement war von
dieser Mitteilung nicht sehr überrascht; er bringt den größten
Teil seiner Zeit mit Niederschreiben zu . Es flttd stets zwei

kin # Bereitwilligkeit , such auf kirchlichem GeöiütS Jeinrt
Rst and sstnsn verWnltchen Sinn Mo zuletzt der Allgemeinheit nutz-
*"M zu machen , wie er auch bis ins höchste Alter in seinem Wohnort
Nannheim — wo er oft auch publizistisch das Wort nahm — den Vor -
sitz im Kreisausschuß innehatte . Manche von uns , die länger im
öffentlichen Leben stehen , erinnern sich des Eindruckes, den seine Per -
sonlichkeit , wo er nur hervortreten mochte , immer noch auf seine
Hörer machte.

Als den „starken und milden , den schlichten und gerechten Mann "

gierte ihn 1893 die Adresse der dankbaren Judenschast, als den „treuen
Kämpfer der schweren Zeit " pries ihn bei der Freiburger Festversamm-

lang zum 25jährigen Bestehen der Kreisoersammlung im Mai 1890
der Großherzog selbst. Freiburg , wo er als Anwalt . Universitätslehrer
Und Abgeordneter gewirkt, und Mannheim , die Stätte seines Alters ,
die Heimat seiner Gattin , hatten ihn schon vor Karlsruhe zu ihrem
Ehrenbürger gemacht . So sah er überall , als sein Tag sich neigte u . er
in der Nacht zum 14 . Januar in seinem 89. Lebensjahre dahinging , sein
Wirken anerkannt bei seinen Dolksge ^ ssen , sein « Persönlichkeit verehrt

geliebt , und auch von seinen Gegnern in ihren lauteren Absichten
und pflichtbewußtem Handeln geachtet, wie in der Kammer die Hal¬
tung des Wz , Wacker bei Ut Nachricht psn Lftmeqs Tods bestätizts ,
Ünd sah seines Lebens Arbeit Früchte trszen , über sein eigenes Dasein
hinaus .

» 4# Sde? M Nestes; Öß| 8i m füf Ksq Aug?st-
m lMs , MtzSkfi iff Sföffl m tzis MMffg ßttch W $

'
m ISiWf Zßij

vsHtz, N«v Sis k m SsM «g i8 §§/ ?§ m ßMWwMKM tzK
MSikschsÄ Wkspartsi ßn^gsgenträt , tat it es mit 6?tn, . itÄ » §is Süf
?as nette Geschlecht, ^as heraufkömmt. Prophetislch klang, damals
Mrch 8äs Häüs sein Wort , das in unseren Tagen wieder eine neue
Geltung erhielt : ,I )er Jugend gebührt die Zukunft und ihr wird ein
einiges , freies Deutschland sich eröffnen '/ ' %

*
* *

F . Lewald, der in den „Badischen Biographien" vor einem Jahr-
Lamey eine wertvolle Darstellung widmete, auf welche mehr-

j» d« M AusfühyMM zurilltsegriften . wmse , faßt das Eejamt-

Wächter bei ihm, die bis zu seinem Tode bei ihm bleiben
werden .

Ministerpräsident Asquith erhält aus verschiedenen T«i -
len Irlands Bittschriften , in denen um die Begnadigung Sir

Roger Casements ersucht wird . So ist eine Zuschrift von dem
Oberst Maurice Moore eingegangen , die von sechs irischen
Bischöfen, 26 Parlamentsmitgliedern und 42 Vertretern von

Universitäten und andern gelehrten Körperschaften unterzeich-
net wurde . Auch General Logue hat die Petition mit seiner
Unterschrift gezeichnet.

Ob Präsident Wilson entsprechend dem Antrag des Sena -
tors Lodge beim König um Gnade für Casement gebeten hat ,
ist noch nicht bekannt . Die Witwe des Journalisten Skeffing -
ton , der während des Sinn -Feiner -Aufstandes in Dublin un-

schuldig erschossen wurde , hat einen Brief an den Premiermini -

Asquith gerichtet , in dem sie unter Hinweis auf die Schuld ,
die englische Offiziere gegenüber Skeffington auf sich geladen
haben , um Gnade für Casement bittet . Aus dem liberalen La-

ger und verstärkt aus dem irischen wird die Begnadigung Case¬
ments der Regierung nahegelegt .

Mr« saillelm?m« traft MegsiMMMes.
JP Karlsruh «, 26 . Juli . Die Getreideernte hat teilweise bereits

begonnen. Es ist in dielsem Jahre besonders notwendig , daß alle
Mittel angewndet werden , das Getreide möglichst gut einzubringen .
Eine außerordentlich wichtige Maßnahme bei der Ernte ist das Auf-

stellen des Getreides . Leider wird dies von unseren Landwirten noch
viel zu wenig ausgeführt . Ein Haupthindernis , das dem Ausstellen
entgegensteht, ist die Bezahlung des Drescherlohnes an der Dresch-

Maschine nach der Zahl der Garben . Dadurch ist es üblich geworden ,
die Garben möglichst groß zu machen . Große Garben aber sind zum
Ausstellen nicht geeignet . Die Badische Landwirtschaftskammer hat
sich daher in dieser Angelegenheit an die Großh. Regierung gewandt
und empfiehlt den Dreschlohn nur nach Garbenzahl zu berechnen. —

Um die Einbringung der Heu- und Oehmdernte bei günstigem Wetter

zu sichern , hat die Landwirtschaftskammer an die landwirtschaftlichen
Winterschulen jeweils eine Anzahl Kleereiter und Kleeheinzen zu
Demonstrationszwecken abgegeben. Es werden die Herren Landwirt -

schaftelehrer in günstig gelegenen Orten Vorführungen abhalten über

das Trocknen des Heues und Oehmds auf Reitern und Heinzen. Wir

machen auf diese Demonstrationen aufmerksam.
) ( Die Höchstpreise für Pflaumen und Pfirsiche treten nach

einer soeben erschienenen Bekanntmachung des Ministeriums
des Innern mit sofortiger Wirkung in Kraft . Die Höchstpreise

betragen bei dem Verkauf durch den Erzeuger für 1 Pfd . Pflau -

men 22 Pfg . und für 1 Pfd . Pfirsiche (Weinbergpfirsichs ) 25

Pfg . , ferner für ein Pfund groß- früchtige Edelpsirsiche 60 Pfg .

Beim Weiterverkauf an den Verbraucher durch den Handel

sind die Höchstpreise festgesetzt für ein Pfund Vflaumen auf

30 Pfg . . für ein Pfund Pfirsiche (Weinbergpfirfiche ) auf 30

Pfg . und für ein Pfund groß-früchtige Edelpsirsiche 80 Pfg .
—, Verkauf von Petroleum . (Amtlich.) Durch die im Reichs-

gesetzblatt in dem amtlichen Teil des ..Reichsanzeigers " veröffent-

lichte Bekanntmachung betr . eine Aenderung der Ausführungsbe -

stimmungen zu den Bekanntmachungen über HSMpreise von Petro -

leum und die Verteilung der Petroleumbestände vom 1 . Mai 1918

vom 24 . Juli 1916 wird der Verkauf von Petroleum zu Leuchtzwecken
vom 21. August ISIS an wieder gestattet . Im übrigen bleibt es ber

der Anmelde - und Abgabenverpflichtung für Petroleum an die Zen-

tralstelle für Petroleumverteilung G. m . b. H .
— Die Lage des Arbeitsmartts . Nach einer nicht unerheblichen.

Belebung im Monat Mai zeigt der Arbsitmarkt im Juni wieder
ein allgemeines Abflauen . Die Inanspruchnahme und Vermittlung

tätigkeit der öffentlichen Arbeitsnachweise ist in der männlichen wie

in der weiblichen Abteilung wesentlich zurückgegangen. Schuld daran

trug wohl hauptsächlich die Ungunst der Witterung , die an vielen

Tagen das Arbeiten im Freien nicht erlaubte oder doch sehr ein-

schränkte , sowie der Umstand, daß infolge der in den Monat Juni

fallenden Feiertage ingesamt nur 23 Arbeitstage vorhanden waren .
Am stärksten ist der Rückgang der Arbeitssuchenden in der männlichen
Abteilung vornehmlich wohl eine Folge weiterer Einberufungen zum
Heeresdienst, sowie von Arbeitbeschränkungen infolge gesetzlicher

Bestimmungen , z. B . im Rahrungsmittelgewerbe .
— Im Zeichen des Papiermangels . Nachdem die „Breisgauer

Zeitung " in Freiburg in dieser Zeit des Zeitungspapiermangels sich

schon mehrere Male genötigt sah . auf rotem Plakatpapier zu erschei-

nen , hat das „Markgräfler Tagblatt " in Schopfheim aüs dem glei-

chen Grunde seine Auflage am 25 . Juli auf grünem Papier heraus -

gegeben. Das Blatt begleitet diese Kriegsnummer mit folgenden
Zeilen : „Die Schwierigkeiten des Papiermangels für Zeitungsdruck
— trotz der doppelten Preise — nötigen uns , die heutige Nummer

auf grünem Prospektpapier herzustellen, um die A»sgabe z » ermögtt -

chen . Die verehr ! . Leser werden die Hindernisse Und Lasten des

Zeitungspewekbe ? auch mit dieser Erscheinung zu würdigen wissen .
"

UktM Äier den MaiM . hundtttjWtzen GsdeNktag wir heut«
verzeichnen und an dessen . Denkmal zu Mannheim heut « unter den
Kränzen treuer, dankbarer Erinnerung auch der Gedächtniskranz
seiner Vaterstadt Karlsruhe niedergelegt wird , mit Worten zusam -
men, wie sie besser nicht z

'u seinem Gedächtnis gesetzt werden können:
„In Lamey wohnte die intuitive Kraft der ganzen Reform der

00er Jahre , er war der geniale Staatsinann , unter dessen Führui - g
die Wandlung Badens aus dem alten Willkür - und Polizeistaat in
den modernen Rechtsstaat sich vollzogen hat , und mit Stolz durste er
aussprechen , daß die Zeit von 1860 bis 1866 die glücklichste Periode
unseres Heimatlandes gewesen sei. Als wahrhaft liberaler Mann
und Patriot , als glänzendste Verkörperung siiddeutsch-badischen Wesens
war er zugleich der volkstümlichste Minister , den Bc 'den je besessen
hat . So wird sein Andenken im Gedächnis unseres Volkes fortleben .

"

Theatsr , Kunst und Wissenschaft .

Tübingen, 26 . Juli . Der Ordinarius der klassischen Philologie
an der Universität Tübingen Professor Gundermann , der als Sechzig -

jähriger als Freiwilliger in das Heer eintrat und als Hauptmann
im Felde steht, erhielt dss Eiserne Kreuz erster Klasse . Gundermann
liegt gegenwärtig verwundet im Lazarett ,

„R s e r e ß a H*<,
SS TW ( im . HSkch Juki . Kss . KsMk MßthM «« iii Thals
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aktige Drama j,Nsrnezäst 'i des Mälerdichters Ludw. Fährentkög . ZSr
Verfasser hat immer schon mit Vorliebe auf seinen Bildein und in
seinen Dramen Vorgänge aus der Ecschichie vergangener Tage ge-

schildert . Das neue Bühnenwerk ist eine nordische Heldensagê die
Sage von dem Aasensohn Nornegast. Wuchtig zieht ein Schiäsalslied
an uns vorüber . Die gebundene Sprache ist oft in prachtvolle, knappe
Satze gefügt. Zuweilen stört indes ein hinübergleiten in moderne
Wortgebilde , die dem Sinn des Stückes und der Absonderheit der Vers¬
präche zuwiderlaufen . Der Aufbau der Szenen, die dramatische Stet-

gerung der Ereignisse sind wohlgelungen . — Des regnerischen Wetters

zz Pforzheim . 26 . Juli . In einigen Gemarkungen des Pforz -
heimer Amtsbezirks haben sich seit einigen Wochen Wildschweine be-
merkbar gemacht, die hin und wieder unserer Landwirtschaft bedauer »
lichen Schaden verursacht haben . Das Grohh. Bezirksamt hat de«
Pächtern der Gemeindejagden von Dietlingen . Ellmendingen , Nöttin «
gen und Wilferdingen , aufgegeben, ein Treibjagen auf die in ihre«
Jagdbezirke vorhandenen Wildschweine abzuhalten .

S Heidelberg , 27. Juli . Zwecks Versorgung der Säuglinge und
Kranken des Landbezirks und der Stadt Heidelberg und zwecks Er -
zielung größerer Fettmengen ist -auf Veranlassung des Kommunal -
verbände » Heidelberg -Land eine Gesellschaft mit beschränkter Hast»Kg
gegründet worden , die den Namen Viehweiden -Gesellschaft m. b . H.
Heidelberg-Land tragen wird . Mit dem Ankauf von Vieh ist bereits
begonnen worden .

HZ Weinheim , 27. Juli . Die Frühbirnenerute fällt mittelmäßig
aus . D« Baumbehang ist je nach Höhenlage sehr verschieden . Gün-
stiger sind die Aussichten der Spätobsternte , insbesondere für Aepfel.
Man ist befremdet , daß noch keine Frühpreise für Aepfel und Birnen
festgesetzt sind . Vorläufig werden Birnen auf dem hiesigen Obstmarkt
mit 30 Pfg . verkaust . Die Pflaumenpreise find von 3(1 auf 20 Pfg .
herabgegange ?!.

Einschränkung der Arbeitszeit in de« Schuhfabrike «
— Karlsruhe , 27 . Juli . (Amtlich.) Durch die Verordnung des

Bundesrats , betreffend die Einschränkung der Arbeitszeit in Vetrie «
den , in denen Schuhwaren hergestellt werden , ist für die Schuhindustrie
eine ähnliche Lage geschaffen , wie für die Textilindustrie , für die
ähnliche Einschränkungen der Arbeitzeit angesrdnet sind . In der
Annahme , daß zufolge der Arbeitseinlschränkungen in der Schuh«
Industrie eine Erwerbslosensürsorge in größerem Umfange notwendig
werden wird , hat der Bundesrat am 24 . Juli 1916 beschlossen, daß
vom 1 . August 1916 ab von dem Gesamtaufwand der Gemeinden oder
Gemeindeverbände für eine Fürsorge , die für Arbeiter , Angestellte
und Gewerbetreibende der unter die Bekanntmachung vom Ii . Juni
1916 fallenden Betriebe eingerichtet wird , auf das Reich die Hälft «
übernommen wird . Die Bundesregierungen sind ersucht worden , den
Gemeinden und Gemeindeverbänden von der Beteiligung des Reiches
und des Staates an der Erwerbslosenfürsorge Kenntnis zu geben und
darauf hinzuwirken , daß die Gemeinden und Gemeindeverbände sich
der Unterstützungsbedürftigen annehmen . In Fällen , in denen Ange-
hörige desselben Betriebes in mehreren Gemeinden zerstreut wohnen,
werden die Gemeindeverbände zweckmäßig die Einrichtung der Er -
werbslosenfürsorge in die Hand zu nehmen haben , damit die Unter --
stützung für alle Betriebsangehörige nach gleichen Grundsätzen erfolgt .
Die von den Arbeitgebern und Arbeitnehmern empfohlenen Unter «
stützungssätze werden als Anhalt dienen können.

Kriefkasten .

^Anfragen können nur Berückfickiiguna finden , wenn die laufend«
Abonnementsquittung und 10 A für Portoausgaben beigefügt werden.)

Krlegerfrau in X. : Die Reichsunterstützungist nach den mitgeteilte !,
Vermögensoerhältnifsen nicht begrüickst . Bei einem Grundstücksvermö «

gen vo .r 20 000 Mark sind Sie in der jetzigen Zeit noch immer gut daran ,
wenn auch das Einkommen gering ist und das Kolowialwarengeschäft
nicht gut geht. Es gibt Familien , die erheblich schlechter daran sind und
mit 50 AU . monatlicher Unterstützung durchkommen müssen. Wir stnd
davon überzeugt, daß sich aus den Grundstücken mehr als der Unterhalt
einer Familie bestreiten läßt . (737)

I . F . Khe. : Zum steuerpflichtigen Einkommen gehören auch Pensio-
neu , Renten und Witwengehalte . sowie alle ähnlichen, aus einem öffent»

lichen oder Privatvechältnis herrührenden Bezüge, die als Entgelt für
friiherc Arbeit . Dienstleistung oder Berufstätigkeit verwilligt werden
und auf gesetzlicher Grundlage oder klagbarem Rechtstitel beruhen . Aus-
nahinsweise sind aber befreit von der Steuer die Militärpenfionen un!»
Zulagen der Unteroffiziere und Gemeinen und ihrer Hinterbliebenen«
(738)

F . S . in K. : Ein ReichstagsMitglied darf während der Sitzungs»
Periode ohne EeiehmiMng des Reichstags wegen einer strafbaren Hand-

lung weder verhaftet, noch zur Untersuchunggebracht werden , es sei denn,
daß er auf frischer Tat oder im Laufe des nächsten Tages ergriffen wird.
Der Reichstagsabgeordnete Dr . Liebknecht wurde bei seinen staatsseindli-

chen Kundgebungen aus der Straße verhaftet , uNd der Reichstag hat von
seinem Recht auf Aufhebung, bezw . Einstellung des Unterfuchungsverfah-
rens mit Rücksicht auf das gemeingefährlicheEebahren des Dr . Liebknecht
keinen Gebrauch gemacht . ( 740)

L. T . W . : 1. Die staatlichem Prüfungen zur Erreichung des Berech,

tigungsscheines zum einjährig -freiwilligen Dienst vor der Prüfungskom»

Mission finden während des Krieges wicht statt , wohl aber kann der Prüf -

ling nach entsprechendem Gesuch und Vorweisung seiner Zeugnisse sich anl
das Unterrichtsministerium wenden, von welchem er dann einer Unter«

richtsanstalt zwecks Ablegung des Eramens als Abschlußprüfung aus de »

Untersekunda zugewiesen wird . 2 . Wegen der Entlassung nach Beeirdi -

gung des Krieges auf Reklamationsgesuch läßt sich heute noch nichts
destimmies sagen . (743)

L. H. in V. : Gemäß § 27 der Verordnung Gr . Ministeriums des In ,
nern vom 11 -April ds . Js . sollen Tiere , welck̂ Unternehmer lanSwirt»

schaftlicher Betriebe zur Fortsetzung ihrer Wirtschaftsbetrieb« bedürfen,
nicht enteignet werden. Das Rind , welches El« silr Ihre Fuhrwerk«
benötigen , kann daher wohl nicht beschlagnahmt werden. (74g)

wegen mußte In der Halle des Bergtheaters gespielt werven. Trotz «

dem war die Ausführung in allen Teilen zu loben. Ludwig Massons
Regie überwand gut die Schwierigkeiten der kleinen Bühne und nahm
der Vorstellung jeden Eharakter der Improvisation . Als Nornegast
schuf Hermann Böckler (Kassel) eine prächtige Leistung. — Trotz des

schlimmen Wetters waren zahlreiche Zuhörer nach dem Hexentanzplatz
hinaufgestiegen und sie dankten durch starken Beifall dem Dichter und
den Darstellern . (M . N. N .)

Uermifchtes .

.= Königsberg i . Pr . , 27 . Juli . Von hier wird dem „Verl .
Lok .-Anz .

" gemeldet : Infolge der in den letzten Tagen im

Qucllgebiet des Pregel niedergegangenen großen Regenmengen
bildet das ganze Flußtal des Pregel und der Deime bei Taplau
einen großen See . In Wehlau setzte der Pregel die niedrig gc*

legenen Straßen unter Wasser.
Wilhelmshaven , 2k!. Juli . (Priv .-Tel .) Auf dem Jade -

busen kentevie ein Se -zslböst mit vier Insassen . Nur ein

Heuptme >nn wurde gerettet , die anderey sind ertrunken .
WTB , Stettin , Zg , Zuki. sNicht amtlich.) Die „Stetiiner

Neuesten Nachrichten" erfahren aus Styiwsmtinds : Der Aovd «

KKifipföx „9ie#&e3 »8q * |nii fvjtsisUHg KW SchKsdsst fiuf H«w ?sise
fein ? . . Wsm 88 MM KchWch
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hrächt worden . Der Kopien drei Mqhm Wt

Besatzung sind ertrunken .
WTB . London, 26 . Juli . (Nicht amtlich.) In den West-Zndien -

DoSs brach in einem Hauptl r̂ger ein Feuer aus , dag erst nach 30
Stunden gelöscht werden konnte. Der Schaden wird auf 7» vgl! Pfd .
Sterling (— 1400 000 Ji ) geschätzt.

WTB . Sofia , 26 . Juli . (Ag . Bulg .) Anläßlich des Namens -

tazes des Papstes wurde heute in der katholischen Kirche ein seier-

liches Hochamt mit Tedeum abgehalten , dem König Ferdinand , sowt«

zahlreiche Diplomatea beiwohnten,
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Kriegskatender ISIS .
27. Zuli . Nordwestlich von Souchez werden von uns einige Stel¬

lungen erstürmt . Oestlich und südöstlich von Rozan schreitet der An-
griff fort . — Goworowo wird genommen. Die Kämpfe im Görzischen
inden mit einem vollständigen Mißerfolge der Italiener .

Kadische Chronik.
--- Karlsruhe , 27 . Zuli . Die in diesem Spätjahre abzuhaltende

ttfte thealogische Prüfung der evangelisch «« Pfarrkandidaten soll am
Montag , den 2 . Oktober ds . Jrs ., ihren Anfang nehmen. Gesuche um
Zulassung find spätestens bis zum 2. September an den evangelischen
Öberkirchenrat zu richten. — Die zweit« theologische Prüfung der
Mangelischen Pfarrkandidaten im Spätjahr 1916 beginnt Montag,
ien 16 . Oktober d. I . Die Meldunzen um Zulassung find spätestens
bis zum 16. September bei dem Evangelischen Oberkirchenrat ein-
Erreichen . Die näheren Angaben können aus der im Kirchlichen Ge¬
setzes- und Verordnungsblatt Nr . VII veröffentlichten Bekanntma -
hujtg ersehen werden.

i Karlsruhe , 26. Juki . Bon Donnerstag , den 27. Juli an wird
»er Personenzug 1674 Schopfheim-Säckingen Werttags von Lörrach
»b geführt : Lörrach ab 4.41 Vorm ., Haagen (Baden ) ab 4 .46, Brom -
toch ab 450 , Steinen ab 4 .57 , Maulburg ab 5 .04 , Schopfheim an 5 .10 ;
veiter wie vorgesehen .

_e_ Durlach. 27 . Juli . Am heutigen Tage sind es 7g Jahre ,
daß von dem im Jahre 1888 verstorbenen Stadtbaumeister Christian
Hengst in Durlach unter dein Namen „Pompierkorps Durlach „die
erst« freiwillige Feuerwehr ins Leben gerufen worden ist . In reich-
lichen Fällen hatte das Korps innerhalb der zurückgelegten 70 Iahren
Gelegenheit, die hiesig« Stadt und ihre Bewohner und nicht minder
auch die des Landbezirks bei FeAersqefahr zu schützen. Die erste
Probe seines Könnens legte das Korps am 28 . Februar 1847 bei
jenem schrecklichen Brand der abends um 6 Uhr im Grogherzoglichen
hofthenter in Karlsruhe ausgebrochen war , ab , indem es zur Hilft
gerufen, unter der zielbewußten Leitung seines Kommandanten
Hengst die Orangeriegebäude rettete , dadurch das Uebergreifen des
Feuers auf die NachbargebLude oerhinderte und die Stadt Karlsruhe
vor weiterem Unglück bewahrt « . Die Absicht , das 70jährige Jubiläum
mit dem Badischen Landesfeuerwehrtag — der in diesem Jahre hier
stattgefunden hätte — zu verbinden , mußte durch den Krieg ebenso
unterbleiben , wie der der im September 1914 in Freiburg in Vorbe-
reitung war . Es erübrigt sich daher heute nur in stillem und dankbarem
Kedenken auf jene Männer zurückzublicken , di« vereint mit Hengst das
werttätige Institut der freiwilligen Feuerwehren mit dem Wahl -
fpruch „Gott zur Ehr — dem Nächsten zur Wehr" geschaffen und ferner
allen denen, die in langen Jahren „Einer für Alle und Alle für
Einen " zur Förderung und zur Erhaltung des Korps , ihren redlichen
Teil beigetragen haben . Wir sind überzeugt , daß nicht nur die Stadt
Durlach heute an diesem historischen Erinnerungstag den vollsten An-
beil nimmt , sondern auch der ganze badische Landesfeuerwehrverband ,
der in der freiwilligen Feuerwehr Durlach seine Wiege erkennt und
es bis heute mit seinen 11 Kreisfeuerwehrverbänden auf die stattliche
Zahl von 581 Feuerwehrkorps mit 49 879 aktiven und 30 657 Hilss -
Mannschaften gebracht hat . Ein schöner Lorbeerkranz ziert hellte das
Denkmal des Pioniers der freiwilligen Feuerwehren „Christian Hengst
aus Durlach .

"
= Ettlingen , 27. Juli . Obermufikmeister Honrath , der kürzlich

sein »Ojähriges Militärjubiläum feierte , wurde aus diesem Anlaß
von der Eroßherzogin Luise ein prächtiger Becher nnt Widmung zum
Geschenk überreicht.

Rastatt , 26. Juli . Der Verleger des „Rastatter Tag -
blattes "

, Hofbuchdruckereibesitzer Karl Greifer , der als Haupt -
mann d . R . seit Kriegsbeginn unter der Fahne stand , und vor
kurzem erst aufs Neue wieder an die Front ging , ist am 25.
Juli im Alter von 37 Jahren für das Baterland gefallen .
Greiser hat vor dem Kriege die Schriftleitung des „Rastatter
Tagbl .

" besorgt , einer seiner Brüder die technische Leitung der
Druckerei . Dieser ist bereits im ersten Kriegsjahre von einer
Fliegerbombe getroffen und getötet worden . Ein jüngerer
Bruder , Richard Greiser , befindet sich in englischer Gefangen -
schaft. Das Offizierkorps des Ersatz -Bataillons des Füsilier -
Regiments Fürst Karl Anton von Hohenzollern (Hohenz .)
Nr . 40, — Hauptmann d . R . Karl Greiser , ursprünglich im
Regiment v . Lützow (1 . Rhein .) Nr . 25 , war zuletzt Kompagnie -
fiihrer bei den 40er Füsilieren — widmet dem pflichttreuen Ka -
mcraden und ausgezeichneten Offizier einen ehrenden Nachruf .
Aber auch in seinen bürgerlichen Verhältnissen hatte sich der
nun für das Baterland Dahingegangene in weiten Kreisen der
größten Achtung und Zuneigung erfreut , die dem tüchtigen und
idealgesinnten Manne ein dauerndes , ehrendes Angedenken
sichert.

— Frcjburg , 27 . Juli . Wie wir schon kurz berichtet haben , hat
der Stadtrat dem Bürgerausschuß eine Vorlage über die Erhöhung
des Straßendahntarifs zugehen lassen. In einer nun erschienenen
Begründung zu dem Antrag wird ausgeführt , daß die wirtschaftlich«
Lage der Freiburger Straßenbahn in den letzten Iahren immer un-
«Einstiger geworden ist. An Stelle der Aeberschüsse ist im Jahre 1915

ein Zuschuß aus der Sjadtkasse von rund 29 000 Mk. getreten und für
das laufende Jahr wird mit einem Zuschuß von 107 000 Mk. ge-
rechnet . Die Frage nach einer Erhöhung der Grundtarife will der
Stadtrat bis nach dem Kriege verschieben . Er schlägt aber vor , di«
Vergünstigung der „Nummerkarten " abzuschaffen , und zwar in der
Weise, daß die Rummerkarte zu 50 Pfg . künstig nur noch zu fünf
Fahrten , statt bisher zu sechs , berechtigt. Man rechnet mtt einer
Mehreinnahme von 70 000 Mk.

= Offenburg, 26. Juli . Der Schwurgerichtsprozeß gegen den
Molkereibesitzer Greiner und dem Milchschweizer Odrist endete mit
der Verurteilung Greiners wegen mehrfacher Verleitung zum Mein -
eide zu 1 Jahre 10 Monaten Gefängnis und der Schwarz wegen
mehrjachen fahrlässigen Falscheides zu 7 Monaten Gefängnis .

( !) Vom Oberrheiu , 27 . Zuli . Der ziemlich hohe Wasser -
stand des Oberrheins hat die Schiffahrt begünstigt . Die Schiffe
konnten fast durchweg mit voller Ladung bis nach Straßburg
gelangen , die Reisedauer war aber angesichts des Hochwassers
länger wie sonst. Dem größten Teil der Rheinflotte gab die
Kohlenbeförderung von der Ruhr nach den lckerrheinischen Hä -
fen Beschäftigung .

) ( Lörrach , 27 . Juli . Nach 57jährigem Wirken ist jetzt
Oberlehrer Tritschler in den Ruhestand getreten . 37 Jahre
wirkte während dieser Zeit Herr Tritschler an der hiesigen
Volksschule und hiervon , bis zur Einführung des Rektorates ,
17 Jahre als leitender Lehrer.

Triberg , 27. Juli . Ein frecher Diebstahl wurde in
Tennenborn verübt . Dem Landwirt Wendelin Flaig (Wieß -
bauer ) ist eine Kuh im Werte von 1300 Mark nachts ans dem
Stalle gestohlen worden . Bon dem Täter fehlt bis jetzt jede
Spnr .

Singen -Hohentwiel , 26. Juli . Gestern wurde im hie -
sigen Bahnhof durch den Schweizerzug 3913 der verheiratete ,
schweizerische Zollaufseher Jak . Spengler Lbersahren und sofort
getötet . Spengler lief infolge Unvorsichtigkeit in den fahren -
den Zug hinein . Spengler hinterläßt eine Frau und 3 Kinder .

Aus der Residenz.
Karlsruhe , den 27. Juli .

z. Goldenes Priesterjubiläum . Am Sonntag , den 30 . Juli feiert
die Pfarrgemeinde St . Bernhard das Fest ihres Kirchenpattons des
sel. Markgrafen Bernhard von Baden . Mit dieser Feier wird zu
gleicher Zeit daselbst das goldene Priesterjubiläum des Hrn . Pfarrers
Krau « begangen , der seit 10 Jahren in der Pfarrgemeinde ansässig
ist. Zu dieser Feier hat der Organist und Kirchenchordirektor Herr
Albett Vier eine Festmesse geschrieben für Streichquintett , gemischten
Chor und Orgel . Die Generalprobe ist öffentlich in der Bernhardus -
kirche am Freitag abend um IUhr .

— Zur Eenerattommunwu aller Kind« . Das Ministerium des
Kultus und Unterrichts hat auf Ansuchen des Srzdischiifliche « Ordi¬
nariats in Freiburg angeordnet , daß zur Vorbereitung auf die Ge-
neralkommunion aller Kinder am Sonntag , den 30. Juli d . Js ., in
größeren Gemeinden mit höheren Schülerzahleu der Schulunterricht
an den Volksschulen für die katholischen Kinder beiderlei Geschlechts
am 2g. Zuli auszufallen hat , sowie die Zeit zttr Ablegung der Beichte
der Schüler sonst nicht hinreichen würde.

□ In eiltet Vorstandsfitzung des Zungliberalen Vereins nahm
der bisherige erste Vorsitzende Kreisschulrat Professor Vollmer Ab-
schied von seinen hiesigen Parteifreunden , die sehr zahlreich zu der
Sitzung erschienen waren , darunter auch der Chef der nationallibe -
ralen Partei Geh. Hofrat Rebmann und der Vorsitzende des Jung -
liberalen Landesverbands E . Frey . In Worten des Dankes und der
Anerkennung gedachten Kaufmann O . Hafner , Rechtsanwalt Stadt -
rat W . Frey und Oberlehrer Egel der Tätigkeit des scheidenden Vor-
sitzenden , der fünf Jahre lang den Karlsruher Jungliberalen Verein
in mustergültiger , nie ermüdender Arbett gekettet hatte und unter
dessen Führung der Verein seine Mit gliederzahl verdoppelt hat , so-
daß er der stärkste jungliberale Verein des ganzen Reiches wurde.
Die Dankesworte , die Prof . Vollmer an die Anwesenden richtete,
zeigten in ihrer Herzlichkeit und Eindringlichkeit , wie sehr ihm der
Verein und seine Mitglieder an das Herz gewachsen sind und wie
schwer ihm das Scheiden aus ihrer Mitte fällt . Der kurzen Ab-
schiedsfeier war , als einziger Punkt der Tagesordnung , die Wahl
des neuen 1. Vorsitzenden des Jungliberalen Vereins vorausgegan -
gen. Einstimmig wurde Prof . Keßler gewählt , der in Friedenszeit
bereits als Vorstandsmitglied für den Verein aufs eifrigste tätig
gewesen ist. Prof . Keßler steht zurzeit als Führer einer Santtäts -
kolonne im Feld . Vis zu seiner Rückkehr wird der Vorsitzende des
Landesverbandes . Kammerstenograph E. Frey , auch den Vorsitz de»
Karlsruher Vereins führen .

= Aus dem Arbeiterbildungsverein . Auf dem Verbandstage des
Verbandes badischer Arbeiterbildungsvereine zu Hornberg am 28.
September 1918 wurde beschlossen, den nächsten Verbandstag im Jahre
1916 in Emmendingen abzuhalten . Der Verbcmdsausfchuß hat jetzt
beschlossen, mit Rücksicht auf den Krieg die Tagung ausfallen zu lassen .
— Das Ministerium des Innern hat dem Landesverbände badischer
Arbetterbildungsvereine einen Staatsbeitrag von 1200 gewährt .

— Von den in das Feld eingerückten Mitgliedern der badischen Zd>°
beiterbildungsvereine haben 45 das Eiserne Kreuz zweiter Klasse ,
einer das Eiserne Kreuz erster Klasse, 27 die badische Verdienst-
medaille, 3 das Ritterkreuz 2. Klasse mit Schwertern des Ordens vom
ZSHringer Löwen , 2 das Verdienstkreuz des Ordens vom Zähringer
Löwen, 2 die wurttembergische Verdienstmedaille und 1 den Eiserne«
Halbmond erhalten . Gefallen find 55 Mitglieder badischer Arbeiter -
bildungsverewe , verwundet wurden 74, vermißt 3 . in Gefangenschaft
geraten 9.

# Sommertheoter . Bei kleinen Preisen wird heute nochmals der
lustige Schwank „Die spanische Fliege " aufgeführt . Freitag zum 2.
Male „Als ich noch im Flögellleide " von Albert Kehm. Dieses hei¬
tere Werk wurde fast an allen deutschen Bühnen mit dem größten
Erfolg aufgeführt . In Berlin allein über 300 mal . Es gelten kleine
Lustspielpreise. Anfang 8 Uhr

-ch- Kaffe Odeon. Im Kaffee Odeon findet heute abend ein
Richard Wagner -Abend mit darauffolgendem volkstümlichen Teil
statt . (S . lt .

'
Anzeige.)

Anszng aas den Standesbüchern Karlsruhe .
Geburten :

18 . Juli : Elfriede Gertrud , Vater Mathias Kohler . Kohlen-
Händler. — 20 . Juli : Arthur Gottlieb , V . Gottlieb Hartman », Kauf-
mann ; Hedwig. V . Gottlieb Essig , Bierführer ? Paula Wilhelmine
Hermine, V . Georg Blum , Schneider ? Ottmar Franz Anton , V . Dnt .
Grein , Metzger: Hildegard Frieda , V . Berthold Hittler , Korrespon-
dent . — 21. Juli : Maria Theresia , V . Mathäus Hilpert , Rangierer .
— 22 . Juli : Sophie Luise, V . August Kühling , Zahntechniker : Hans
Otto . V. Wilhelm Stäb . Lackierer . — 23. Juli : Elisabeth Lina Jul -
chen , V. Karl Wirth , Büroassistent : Erwin Alois , V . Alois Krotz .
Maschinenarbeiter . — 24 . Juli : Gertrud , V . August Schorpf, Schuh-
macher ? Ludwig Alexander . V . Karl Müller , Schreiner .

Todesfälle :
25. Juli : Karoline Krebs ledig, ohne Beruf , alt 50 Jahre : August

Stephan , Witwer , Bierbrauereibesitzer , alt 66 Jahre .

Wasserstand des Rheins .
Schltsteriusel , 27 . Juli morgen? 6 Uhr 3,00 m (26 . Juli 3,07 m)
Ieyl , 27 . Juki morgens 6 Uhr 3,81 m (26 . Juki 3,87 m)
Ma »a« , 27 . Juli morgens 6 Uhr 5 ,65 m (2#. Juli 5,69 m)
Mannheim , 27 . Juli morgens 6 Uhr 5,00 m (26. Juli 5,05 m)

Vergnügung?- und Vereins-Anzeiger.
(Das Jrahm bittet « an au» de» Anzeigenteil z> *44 » ).

Donnerstag den 27. Juli
Liederkranz, g Uhr Zusammenkunst im Lokal ,
kchwarzwaldverein . Bereinsabend im Moninger , Konkordiasaal.
Ber. ehem. gelb. Dragoner . SV» Uhr Bereinsabend im Reichskanzler.

Vorgelesen, genehmigt !
Roman von Erich Wulfsen .

Alle Rechte vorbehalten. Copyright 1915 by Carl Dancker , Berlin .
( 17 . Fortsetzung.)

Justizrat Obenaus pflegte zu sagen , daß der menschliche
Charakter sich lange , oft ein ganzes Leben lang verhüllen
könne . Wenn er aber seine letzten Dinge anordne , komme der
wahre Mensch unverfälscht zum Vorschein . Der Testaments -
advokat sei der beste Seelenkenner . Auch der Erbe zeige bei der
Uebernahme der Erbschaft seinen wahren Charakter .

„Wollen Sie meine Prozeßvertretung übernehmen ? "
fragte Thomasberger .

„Das versteht sich ! Hierzu fühle ich mich dem Verstorbenen
gegenüber verpflichtet !" sagte der Anwalt im Tone biederer
Ehrlichkeit . „Die Klägerin hat mich zwar als Zeugen benannt .
7) as hindert aber nicht , daß Sie mir Vollmacht erteilen . Ich
habe ja keinen gesetzlichen Grund , mein Zeugnis zu verweigern .
Herr von Ankclen hat mir ja überhaupt nichts anvertraut .

"
Als die ersten Zeugen wurden Almendinger und die Frau

Rockholt vernommen .
Sie bestätigten mit voller Bestimmtheit die von der Klage

behaupteten Aeußerungen , daß er eine Eebin bezw . Fräulein
von Timborn einsetzen wolle .

Der Besitzer von Sillenbuch wurde vom Vorsitzenden be-
fragt , welches Interesse er an der von ihm herbeigeführten .
Einleitung des Prozesses gehabt habe . Ob ihm Streitigkeiten
mit Thomasberger erwachsen seien ? ob er Fräylein von Tim -
dorn kenne ? Beide Fragen verneinte der Zeuge . Das Fräu -
lein habe er. nie in seinem Leben gesehen . Er sei einzig und
allein der Eingebung gefolgt , der Wahrheit zu dienen .

Frau Rockholt , deren Sündhaftigkeit Mohrhardt — üb¬
rigens nur vorübergehend — zu Unrecht bezweifelt hatte ,

mußte ausführlich erzählen , in welchen Beziehungen die Eltern
von Timborn zu Ankelen gestanden hatten . Sie tat dies mit
einer Breite , die nichts zu wünschen übrig ließ . Ankelen sei
mit Timborns eng befreundet gewesen , die häufig tage - und
wochenlang auf dem Schlosse in den vornehmen Befuchszim -
mern gewohnt hätten .

„War da die kleine Annerose schon geboren ?" fragte der
Beisitzer mit dem kräftigen Haarwuchs .

„Als ich zu Timborns kam , war das Kind schon drei Jahr
alt .

"

„Wurde das Mädchen nicht mit auf das Schloß genommen ,
wenn die Eltern hinreisten ?" forschte Rechtsanwalt Mohr -
Hardt .

„Nicht immer , aber sehr oft . Dann ging ich auch mit .
"

„Haben Sie bei dem Herrn von Ankelen Zeichen von Zärt -
lichkeit für das kleine Mädchen bemerkt ? "

„Jawohl . Er nahm es zuweilen auf den Arm und scherzte
mit ihm . Ich habe auch gesehen , daß er es küßte . Darüber
wunderte ich mich noch , weil der gnädige Herr eigentlich sehr
zurückhaltend war .

"

„Haben Sie auf dem Schlosse Angehörige der Firma Tho -
masberger kennen gelernt ?" fragte Mohrhardt weiter .

„Nein , ich kann mich nicht im geringsten erinnern .
"

„War nicht zuweilen in den Ferien ein Schüler oder Stu -
dent zu Besuch anwesend ? " wollte Justizrat Obenaus wissen.
„Ich meine den jetzigen Schloßbesitzer .

"

„Ich Hab ihn niemals im Schlosse gesehen .
"

Der Justizrat wurde kurz über den Vorgang der Testa -
mentserrichtung vernommen . Er versicherte etwas zögernd ,
daß der Verstorbene niemals auch nur das Geringste über
seine letzwilligen Verfügungen mit ihm gesprochen habe . Er
habe auch keine Andeutungen gemacht , wen er zu Ocr?>"r An¬
setzen wolle .

Diese Erklärung rief allgemeine Ueberraschung hervor .
Mit sichtlichem Erstaunen fragte der Vorfitzende , ob der

Notar fich dieses Verhalten Ankelens zu deuten wisse.
Dr . Obenaus zuckte die Achseln und wurde etwas unruhig .
„Wußten Sie etwas von dem Vorhandensein der Klage -

rin ?" fragte der Landgerichtsdirektor weiter .
„Earnichts . Ich hatte nicht einmal Ihren Namen zu hö-

ren bekommen " berichtete der Zeuge . „Ebensowenig wußte ich
aber auch, daß ein angeheirateter Neffe der verstorbenen Fran
von Ankelen lebte . Ich war sehr überrascht , als nach dem
Akte der Testamentserrichtung Herr Thomasberger ins Spei »
sezimmer trat , wo wir einen Abendimbiß einnahmen .

"
Der Vorsitzende machte eine Pause , ehe er in der Verneh -

mung fortfuhr . „Es wird behauptet , Herr von Ankelen sei
über dieses mutmaßlich unerwartete Erscheinen des Neffen
nicht besonders erfreut gewesen .

"

Diesen Eindruck habe ich allerdings gehabt .
"

„Der alte Herr soll den jungen Mann nicht besonders lie »
benswürdig behandelt haben ? " warf Mohrhardt dazwischen .

„Das ist richtig .
"

„Können Sie hierüber Einzelheiten angeben , Herr
Zustizrat ?"

Der Zeuge dachte einen Augenblick nach.
„Der Herr Beklagte tat vielleicht ein unvorsichtige Aeuße »

rung über seine Begriffe von rationeller Forstwirtschaft , die
wohl den Onkel verstimmte .

"

„Glaubten Sie , als Sie an jenem Abend das Schloß ver -
ließen , daß der Erblasser seinen Neffen zum Erben eingesetzt
hatte , oder welchen Inhalt des Testaments nahmen Sie sonst
an ?"

Dr . Obenaus schwieg wieder einen Augenblick . Dann er»
klärte er : „Ich hatte die Vorstellung , daß Herr Thomasberger
der eingesetzte Erbe sei." (Fortsetzung folgt .)
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Sommer - Cheater
ig!. 85o Konzerthaiks . \m

Heute Donnerstag

DM- bei kleinen Preisen

„Die spanische fliege".
Sperrsitz l . Abt . 2 .20, IL Abt . L-50, III . Abt . 1 M.,

Galerie Mitte 1 M„ hintere Reihen 40 Pfg .,
Galerie Seite 1 M„ hintere Reihen 40 Pig .

Freitag den 28 . Juli
Zum ersten Male !

Js ich miimiiilei ".
in 3 Akten von Kehm .

Oft Kleine Preise -
~3SSS

Vorverkauf im Konzerthause von 11— 1 Uhr und
tagsüber bei Moos, KaiserstraBe. 8123
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faHu Dlleon
Heute Donnerstag , 27 . Juli , abends SV« Uhr :

if Erster -WU
Hichspd 'Wagnep-Sbend

mit darauffolgendem volkstümlichem Teil
mit verstitrkter Kapelle S136

Leitung : Kapellmeister Alfons Zagcl .

Musik - Folge .
1 . Rienzi : „Freiheits marsch der Römer ".
2 . Tannhäuser : „ Ouvertüre ".
8. Rheingold : „Einzug der Götter ".
4 . Walküre : „Wotans Abschied mit Feuerzauber ".
5 . Lohengrin : „ König Heinrichs Aufruf und Gebet"
6 . Meistersinger : Quintett : „Seiig wie die Sonne ",

Pause . ,'»
Volkstümlicher Teil .

1 . Kaiser -Friedrich - Marsch Friedemann .2. Goldregen-Walzer . Waldteufel .3 . Ein Rteiodienstrauß beliebter Opern . . Schreiner .4. An der Weser, Lied Presse!.5. Fantasie a . d. Oper „Atda" Verdi.
Aenderungen vorbehalten .
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Privst ßaMilmMeim
empfiehlt 1

Stau Senile#, Mine , LMM. 23, A,
14488 *

2718.

r ,Meine Zahnpraxis
I habe ich bis zum 4 . August wieder aufgenommen . Wegen
| starker Inanspruchnahme bitte ich um 24stündige

Voranmeldung .

I 8148

Heinrich Raab
Karl - Friedrichstr . S .

PrtM flpfeM
bei Abnahme von 100 Liter Z5 Pfg. ,
kleinere Quantums 40 Pfg . , liefert die

ll- GroßKelterei Karl Mgner , Durlach
« ronenstraße 12 . — Tel . 425 . 8064 .2 .2

Stühle

5147

Bä nke ! zurückgesetzt

Tlsctie f killig zu verkaufen bei

J . Hess , Kaiserstraße 123.
k8 Stühle mit Rohrsitz

1 Doppelstehipult mit .
■ Stühlen

1 Kartotheke mit 4 Kasten
Fabrikat Hmtz für . ^ . .

^ at billig abzugeben :

Mk. 4 —
Mk. 3 « .—

Mk. 50 .-
8146

OKeonhazZs ^ Kaiserftratze 175 .

Erna
Moronal

Heute eintreffend ! — Solange Vorrat !

Sdielillsdie
und

BoOenseesEeldten
zu billigsten Tagespreisen .

Jii § ll © . . . . . . 5 . . . . per Pfund ü » l § f $

Räucherwaren 8137

Sprottbücklinge p .stück 13 4

Makrelen . per stück 50 ^

Lachsheringe per stück 50 -j

Schellfische p . stück 60 , 80u ?

Flundern . . per Pfund 1.60

Seelachs . • per Pfund 2 .60

Neue Salzgurken . . , per stück 22, 25 4

Butter und Eier
auf Grund unserer Aus¬
weiskarten Nummer 433 .

==n

Doppelte

Buchführung
2.2 sowie 7693
alle kaufm . Unterrichtsfächer
und Sprachen lernt man
rasch und gründlich bei
mäßigem Honorar in der

üöllSelMllle .Mku ?
"

Telephon 2018. Karlstr . 13.

Daniels Kmsektioichlllls

Staubmäntel
von Jt 11-.75 an

Wasserdichte Ripsmante!
von Jl 29 .75 an

Schwarze wasseri ». Mäntel
Jt 39 .75

auch für starke Frauen .
Schwarze Jacken

von Jl 19,75 an
Herbst -Jacken
von Jt 6.75 an
. Ii. sardige Blusen
von jt 1 .45 an
Jackenkleider

aus reinwollenem Ckieviot
Jl 42 .75 Jl 49 .75

Backfischröcke
von cM 2 .75 an

Schwarze Röcke
' Jt 13 .75

auch für starke Frauen .

Wilhelmsir. Iü.
Keine Ladenspesen . *»*

Flügel , pisio

KaisersiraSSe 175

Holzversteigerung des Gr .
Forstamts Gernsbach . Sams¬
tag , den 29 . Auli , nachmittags'A3 Uhr . im Rathaus zu
Sulzbach aus Domänenwald -
distrikt Schwarzegehreu Abt .
1 , 2 , 3, 7 , '9, 11—20 : Nadel -
holzderbstangen I . u . II . Kl .
25 . forlener und lärchene
Sperrbengel 25, Brennholz -
Stere : 80 buchene , 6 eichene,
92 Nadelholz -Scheiter und
Rollen , 44 buchene , 10- eichene,
148 Nadelholz - Prügel sRadel -
bolz meist Forlen ) . Vorzeiger
Öc3 Holzes Domänenwaldhüter
Anselm in Mich -Äach (Post
Gaggenau ) . 2820a

Nüln (Pke !n ) . 46J

Fränkischer Hof
32/36 Komödienslr. 32 (30.

Altbekanntes , bestempfohlenesMotel
Zimmer mit Frühstück v. 3 Jl an .;

WA" Aufzug .
Wein - und Bier - Restaurant

Witwe Iiiscas Brems .

WW . Mg . IWM

Buchführung , Revisionen
tt . übern . Vers. Fachmann .

Angebote unt . Nr . B26471 an
die „ Bad . Presse " erbeten . 2 .2

fec liefert Wbel an !

m * ns ? lÄ „
u
ai

Geschäftsst . der „ Bad . Presse " .

Darlehen
^

erhalten Beamte u . solv . Per -
sonen ohne Prov . - Vorschuß
preiswert geg . Raten rückzahlg .
Antr . unt . Nr . 8325589 an die
Geschäftsst . der „ Bad . Presse " .

Kriegsinvalide sucht kleines
Häuschen mit Garten in der
Umgebung von Karlsruhe zu
laufen ( Fahrgelegenheit ) . An -
geböte unt . 8326271 an die Ge¬
schäftsstelle der „ Bad Presse '

(Gebrauchter

Lwffenfchrank
mittlerer Größe zn kaufen
gesucht .

Angebote unter Nr . 8141 an
die „ Bad . Presse " erbeten .

in u . außer dem Hause . SS" " *
M . Bortos ,

Kar !-Friedrichstraste 6 , III ,
Sprechstunden : 2—6 Mr .

Elsttsser 7877

Reste - Geschäft
Virtoriaftr . 10 , 3 Trep .

sind die erwarteten Reste ein -
getroffen . %rtni Friinkle .

Lampen , Säcke ,
Gummi,Metalle,Kellerkram : c .
beschlagnahmefrei kauft B, « ,»
Feuerstein. Waldkiornstr . 37 .

BelimimAliZ .
Zahle die höchsten Preise für

getragene Kleider . Schübe ,
Stiefel aller Art . Wäsche tt .
» 26381 « . Kiwi » ,
3.2 Markgrafenstr . 8 ,

{SsrsaHSs
"

« aj
jeden Posten getragene 701

Schutze und Stiefel
wenn auch reparaturbedürftig .

iWeintraub , Sroiieujtt . 52 .
1 Telefon 3747 .

Zahle die höchsten Preise
für alle Art

SSekv
auch zerrissene . B26546 .5.1

Bienenstock , An - und
Verkaufshalle , Durlacherstr .70.

Kür <ze-
brannte

zahle bis Z .7 « Mk . pr . Stück ,
auch zerrissene . B25505 .6 .5

J . Brand ,
Dnrlacherstr . 58 , im Laden .

in großer Garnisonsstadt Ba -
dens an tücht . kautionsfahige
Leute auf 1 . Oktober zu ver -
dachten . Angebote unter Nr .
B26öS3 an die Geschäftsstelle
der . Bad. Presse ".

Gebrauchte , noch gut erhalt .

SchreilmMiie
gesucht . Angebote mit Preis -
und Shstemangabe , sowie
Schriftprobe erbeten . ?«« a2 .3
Groszh . Bezirksamt Äidr .
Lchrank , Vertiko od . Wasch -

kommode , Sofa , Tisch , wenn
auch reparaturbedürft ., z . kauf ,
gesucht . Ang . u . Är . B26273 an

Geschäftsst . d . „ Bad . Presse " .

Oeigemälve
von Stäbli , Froehlicher , Sief -
fan und andern berühmten
Meistern zu kaufen gesucht .

Angebote an Postfach 59 ,St . -Gallen , Hauptpost . B »»«>

DsziMKlWage ,
auch Sackwage , gut erhalt . , mit
Gewichten bis mindest . 1 Ztr .
zu kaufen gesucht . Angebote
mit Preis unt . Nr . B26S20 an
die Geschäftsst . d . „ Bad . Presse " .

Klappspartwagen od . Lieg -
wagen zu kaufen gesucht . An -
geböte u . Nr . B26298 an die
Geschäftsst . der „ Bad . Presse "

Gutgehendes 2Sg2a .2 .2

fsfliss
in einer mittleren Garnisons -
stadt Badens unter günstigsten
Bedingungen sofort zu ver-
kaufen . Gest . Angebote unter
11°. 1703 an Haasenftein &
Vogler A .-G . . Uarlsruhe

AschWmrliMs .
Eine seit circa 30 Jahren

bestehende künstl . Blumen -
fabrik , en gros und en detail, in
süddeutscher Residenzstadt , ist
wegen Einberufung zum Mi -
litär sofort zu verkaufen . Der
Kaufer oder Käuferin kann

mitübernommen werden kann .
Aussichtsreiche Existenz für
Herrn oder Dame . Erforder -
lich ca . 6—8000 Mk . Angebote
unter AI. ISV4 an Saasen - *
stein St Voqler . 21 . - <» .,Karlsruhe t. B . 2878a

Einige kleine

pfiipl «

Qarmnnium
billig zu verkaufen,

Kaiserstraße 175 .

Usir
W &ldstrafie

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiii

Nur Donnerstag u. Freiiaa
naiiiNiitniimmiimMHiMmmi

Maria
Ein Schauspid in 3 Ab¬

teilungen von
Carl SchÖHfeld .

Hauptpersonen :
Maria

Dorrit
Weixier

Die sehCne Anita

Erna

SSorena
Anton Dubinsky

Paul Otto .

MIbiSIH ? »

Humoreske . 8126

Gelegenheiisklmj .

SpeLseziMMer u .

SchZaszimmsr
noch wie neu , wegen Ein -
berufung äußerst billig zu ver -
kaufen . 5Ö26506
Reukam , Lammstr . 6, im Hof,Au - und Verkaufscieschäft .

Paar orient . Vor -
Vertiko , Divan ,

. . . . . . . .. Waschkommode
mit und ohne Splepelaufsatz ,
Chiffonniere . Schreib - Tische .
Schreibkommode . Tisch und
Stühle zc . sind bill . zu verkauf .
S .Hischmann,3ähringerstr .3S
sis4 Möbel - u . Auktionsgesd ) .

Haupt -OarstÄler !
Uampe Schmid

Herr Berthaid Rose
vom Operetten -Theater

Eulalia , seine Schwester
Ssnta Söneiand

Meta, .seine Tochter
Frl . Käthe Dorsch

von Ebenstein , Leutnant
Herr Fritz Steinbeck

Gelegenheitskauf !
Wir verkaufen bis auf

weiteres 4831 "

SpreWWm
mit und ohne Geldeinwurf
mit 50o/o Rabatt .

Gebr . Beschert
Kaiser Wilhelni -Halle 10—18.

Bie nenesten Kriegs-
fosridriö durch die
Sikowoelie. Aktuell.

Ein Hog M dm

Inter . Reisezcenen

Diwans
Vomllott ' Würfel

neue , von 45 , 50, L8 ^k an,hochf .
Dessins von 70 Jl an . S326322
2.2 K. XLKIer , Schiitzenstr . 85 .

frisch eingetroffen . 100 Stück
Mk . 3.— . Jahns . Schiitien -
straße 19 . BLW07

Damenrads Marke Dürkopp ),noch ganz gut erhalten , sowie
Herrenrad sind billig zu ver-
kaufen bei Steinbach , Erb -
prinzenstraste 36. 8107 .2.2

Gebr . Kinderbett zukaufen
gesucht . Angebote unker Nr .
B26524 an die Geschäftsstelle
der „ Badischen Presse " erb .

Größere gebrauchte

kaufen 8139
Oberkowerke G . m . b . H .,

Kaiserallee 43. Fernspr . 3575.

WM - MmtUS .
findet gutes Plätzchen . Ange -
böte unter Nr . B26537 an oie
Geschäftsstelle d . . Bad. Prelle ".

1 WM . 1 ÄiWÄe ,
1 schönes , aufgerichtetes Bett ,
hell modern , ist billig zu veri .A . Schap , Znhriuaer -
20 strafte 38 . SB26465

. » 5 ° , .Bettstelle
mit Rostu . Kopfkeil zu verkauf .
B26378 .2.2 Nuitsstr . 30 . III. l .

Kochherd
billig zu verkaufen . B26SS1

Nmalienstrake 43 .

Wer i . SsiraenilänJet
zu verkaufen . 2326286

Durlacherstraste 57 .
E. Becker, Kiifer .

Schmer KramMOon
10 Pfg .-Einwnrf u . 2b Platt .,
sowie hochbänpt . , gebr . Bett -
stelle mit Rost u . Matr . wegen
Platzm . billig zuZverk. B2S514

Anaustastrafte 1 a , 2. St .
Roßhaarmatratze , Federn -

bett , wie neu , runder Tisch u .
Kronleuchter zu verkaufen .
B26525 Sirschstr . 1 , 2. St .

kurz gesägt , geeignet zum An -
feuern u . für >Zentralheizung ,
liefert , solange Vorrat reicht ,
frei vors Haus , der Zentner
,* 2 .20 in F̂uhren von 20 Ztr .
aufwärts . Gewicht städtische
Brückenwage maßgebend . m

Garf FinkeBstein
Holz - und Kohlenhandlrmg .

Bündelholzfabrik , 6.3
Gckützenstr . 5 « . Tel . S40L .

Ia Wagenfett :
10 Bfd . -Eimer Mk . 5 .—
20 .. .. 10 .—

hat abzugeben B26380L .2
Wljh . Heith , zurÄarlsburg ,

Akademiestr . 30 .
Heumehl , nahrh . wie' Kleie , f . Schweine , Rin -

- der 2c . , Ztr .^ 14, Frucht -
sprenmehl f. Rinder . Pferde
J& .5Q u . and . Futter ; Liste frei .
Krsf,Mühle .Anerbach,Hess ^ «>oa '

Klee

Kleina Remwer,
noch neu , mit Futteral und
Munition billigst abzugeben .
» 26513 Zirkel 19 , II. r .

Revolver Luft - n. Ftodert »
gewehre zu verkaufen . B234ö9
Werderplatz 44 . Seitenb .,2 . St .

ÄI . . AM » . M -F
fast neu , Ulster , blauer Anzng
für kleine starke Figur zu
verkaufen . B26297 .3.3

Karlstrnhe 134.

weißes Piquemäntelchen für
2— Ijährig , je 2.50 M ., beinahe
neu , 1 grauer Mädchenmantel ,
sehr gut erhalten , für 30 * bis
12jährig 6 M ., u . ein älterer
brauner Mädchenmantel 1 .50
Mk ., zu verkaufen . B265N )

Sostenstr - 128 , 3 Tr .

KiapMortWsgsa
mit Dach , gut erhalten , zu
verkaufen . B26528

Roonstraste 12 , II .
Kiappsportwagen mit Dach

u . Kinderliegwagen billig zu
verkaufen . B26527

Lachnerstr . 18, pari, rechts.



Kette & Aadifche Presse . den 27 . 2 - « - IN « . Nr . Z4 ^ .

Da« unerkittUcl »c 8clucl-̂ sl kst mm auch
unsern teuern Gatten , Vater , Sohn und Bruder

Gm Karl @reiser
Buchdrucker eibesitzer
und Hauptmann d . R-

im Alter von 37 Jahren dahingerafft . Er stsrb
für sein Vaterland am 25 . Juli 1916.

Es tranern schmerzlichst um ihn :
Die Gattin : Emilie Greiser ,

geb. Vetter ,
mit Kindern Anne -Marie und Hilmar .

Die Eltern : Hermann Greiser sen .
und Frau , F.tthtia , geb . Dolmetsch,

mit Sohn Richard , z . Zt. interniert in England .
Rastatt, 26. JuB 1916 . 2917a

In den letzten schweren Kämpfen
starb am 25. 7. 16 in trenester Pflicht¬
erfüllung den Heldentod für Kaiser
und Reich der
Kgf. Hauptmann d. R. kn Inf.-Reg . von
Lntzow ( 1 . Rheinisches ) Nr. 25, zuletzt

Komp .-Fübrer im Füsilier-Regiment
Fürst Karl Anton von Hohenzoliern

(HobenzoHertiscbes) Nr . 40

Karl Greiser
Hoßjuchdruckereibesitzer und Verleger

des Rastatter Tageblattes .
Wir bedauern tief den Verlust dieses

ausgezeichneten Offizieres , der auch
während seiner Zugehörigkeit zam Er¬
satz - Bataillon des Regiments durch
seine nie rastende Pflichttreue sich die
größte Achtung seiner Vorgesetzten ,
Kameraden nnd Untergebenen erworben
hat nnd dem Offizierkorps ein lieber
Kamerad war . 2913a

Wir werden ihm ein treues An¬
denken bewahren .

Im Naman des Offiziarkorps des Ersatz -
BataHlons Füsilier - Regiments Fürst
Karl-Anton van Hohenzoliern (Hohen¬

zoilernsches } Nr. 40.
von Roques -Maumont

Major usd Bataillonskommandeur.
Rastatt , den 26. Juli 1916.

Trauer - Hüte
in jeder Preislage stets vortätig 5410

3 * NossiMAiZvIk , Kaisersfr .137 .

werden rasch und bHlig angefertigt in der
Druckerei der » Badischen Presse 1

Porrit
Weixler

Zks Möbelsufpolleren
Reparieren aller Arten von
Möbel Wird gut u . sehr billig
besorgt . Sophienstraße 32 ,
Möbelschreinerei . 5826562

Schellfische .
Stockfische,
Fischwurst,
ger. Lachs,
„ Makrelen ,
». Lachshermge, ^

Matjesheringe ,
diene Heringe

empfiehlt 8151

Karl Zager
Host.

Erbvrinzenftr .. nächst
dem Rondellplatz .

Telephon 358 . —

3 — 4000 Mark
auf I. od . II . Hhpoth . auszul .
S?26512 Carl Dietz , Roonstr . 8.

Fräulein
aus guter Familie wünscht
Anschluß an alleinsteh . Dame .
Dieselbe wäre auch geneigt ,
nach auswärts zu ziehen . An -
geböte unt . Nr . B26561 an die
Geschästsst . der „ Bad . Presse " .

I « k!WIe . . iÄ
• Cal . 16, 9,3X72 ,
, preiswert seil . An -

iusehen abends nach 7 Uhr .
.̂ rteiir Nirmaun . Karlsr .-
Rüppu : iührenkr . 9.
Schö - (
nes tr

sehrgu :
S326555

. .- U- AlyZUÄ ,
:: >n >th . ganzbill .abzug .
Schiitjenstr . 55 . II.

Mnderl »egk >ageu mit Nickel-
gestell billig zu verlaufen .
B26552 Bruuuenstr . K .

Jackenkleid , engl . Stoff , sehr
warm , Jackenkleid , dunkelgrün ,blaues wollenes Straßenkleid ,dunkles Resormkleid iWolle ) ,
gestreiftes , weiß - schwarz Lei -
nenkleid , schwarzes Taillen -
Heid , alles Größe 42—44, schw .
Damenmantel (Tuch ) für äl -
tere Dame , Gr . 46 , Heller Back-
fischmantel iWolle ) , Herren -
Wintermantel . sehrwarm . Hose
und Juppe , hell , Kinderklapp -
stühlchen , neu , u. Laufgärtchen ,alles billig zu verkaufen bei
Herrma,i». Serderstr.l3,II . lks.
Ecke Sophienstr . 208 . B26547
Billige gebrauchte Möbel :
3 einz . hochhäupt . u . verschied,
and . Betten , 8 Kommoden u .
Waschtische , Schrank m . u . ohne
Weißzeugs ., Ruhebett , Küchen-
schrank 8 Ä , 7 St . eich. Bauern »
stühle , großer Waschzuber u .
verschied , sehr bill . Ruf , An - u.
Verkauf , Kronenstr . 1 . B26553

Offene Stellen
Kaufm .

Sieüenserniiüfiitta .
Kosten ! . Stellenvermittlung

für Mitglieder it . Prinzipale .
— Sprechstunden täglich von' 1,10—1 Uhr . Vereinsabend
jeden Freitag ' 1,9 Uhr.
Kaufmann . Berein für
weibliche Angestellte .

fltrbptiitiHifttaiii- 26, II - (Tfl . 1449 .
Gas - und Wasserleitungs -

Geschäft sucht zu alsbaldigem
Eintritt einen fachkundigen

Kauf « , « NN ,
Kriegsinvalide bevorzugt . —
Selbstgeschriebene Angebote
erbet , an Friedrich Maeyer .
Karlsruhe . Gartenst . 8 . 8156

MoZikkjlhlkwtl
zu sofortigem Eintritt bei
dauernder Arbeit gesucht.
» MeOWRMW

Satter * -L
Karlsruhe ( Baden ) .

ät
önnen

Schneider
Uniformmäntel u. Röcke

sofort od . später ein -
treten aus Werkstätte Ä>er zu
Hause (HeereSlieferung ).

K. Wursthoru . Karlsruhe ,
8326526 Uhlandstraße 22.

i Bmbiechner

iinü MrlM
für Gas - und Wasserleitung
finden fof. dauernde Stellung
bei Frledr . Maeyer ,
8144 Gartenstr . 8 . 2 .1

M

Mehrere tüchtige , fleiß .
Leute finden sofort Be -
schäftignng im 8082

Vaugeschäf !

Goitl . Detzecke ? ,
Zäbringerstraste 3ä .

Ein braves , fleißiges und
kräftige ?

Zimmermädchen»
das nähen und bügeln kann ,
auf 1 . od. 15. August gesucht .
Vorzustellen nachmittags zwi«
schen 3u . 6 Uhr
8118 Karlstr . 2 . part .

Eine gesunde , kräftige

Amme
wird für sofort nach Heidel -
berg gesucht . Näheres zu er -
fragen Weudtstr . 2 in Karls -
ruhe . 2915a

NeiMes KÄchesi
auf 1 . August gesucht . Lohn
30 Mark . 8131 .2 .1

W « !. ; . SM Schlachthof .
Auf 1 . August wird ein zu

verlässiges , ehrliches Mädchen
gesucht sür Hausarbeit, gegen
guten Lohn . B26274 .3.3
Gttlinaerstraste 39. 1 . Stock.

Ein laut ). Dienstmädcke »
auf sofort gesucht . 5826389
3.3 Svitalstr . 16 .

J ims * Möchkll
nur aus gutem Hause für
vorm . zu IV,jähr . Kind sofort
gesucht. 8111

Moltkeftr. 81 , II. , rechts.
Jun ges , fleißiges , ehrliche s

Mädchen ^

für nachm . 2—8 Uhr für alle
häusl . Arbeiten bei sehr gut .
Behandlung «und guter Be -
zahlung sofort o. spat , gesucht.
« 26509 Sofienstr . 128, 3 Tr .
STslSAAn« das etivaL kochen
3Mul )Hjvll » kann , wird bei
hohem Lohn zu kl. Familie
gesucht auf 1 . od. 15. Aug .
<826425 Gottesauerftr . 5 . I.

Ein fleißiges Mädchen , das
sich willig allen häuslichen Ar -
beiten unterzieht , wird auf
1 . Aug . gesucht .
<826352 Sirschstr . 52 . II.

Jg ., schulentlass . Mädchen
zu einem Kinde gesucht . B» .«,

Frau Seckinger . Wirtschaft
„ z . Barbarossa "

, Luisenstr . 38.

Frau oder Mädchen
gesucht , unabhängig u . pünktl . ,
einige Bor - und Rachmittags -
stunden . 8133

Am Stadtgarte « IS, II.
(Dinner ) .

AWÄ ' W « kM .? S
etwa 3 Std . auf 1 . Aug . gesucht
S m« »2.i Kaiser . Nokkstr. 8 , IT.

ZNErdetterw
auf Hosen sucht B26505

P feisfer , Ostenbstr . 1 . 2. St .
Tüchtige

Schneiderinnen ,
welche schon auf Feldblusen
gearbeitet haben , sofort gesucht ," u erfr . unter B26535 in der

eschäftsst . der Bad . Presse .S

niniitiimtmillHDHI)

tiltlfll »
,

möglichst miiitärfrei . zum sofortigen Eintritt

MG
»

gesucht .

ÄS« S KM ' ii. Mtejiritai MtelÄ s.

Arbeiter lverile « MjAchl !

Rheinisches Kohlen- und Briket -GeMst
H. lüülberger G . rrs . b . H . 8132

Karlsruhe -Rheinhafen. Siidbeckeustr .

Schellfische Pfund

Marmelade ,
Feison raftAopfo,n inreinemZS 85 ^

41/t Rund 9 Pfund 23 Pfund
Rund

47 Rund

4 .00 7 .90 19 .50 37 .50
Kunsthonig ffi 65 =i ^

' 73 -, '°
^ S - SS

FlSCh' WurSf, vorzüglicher Reischersate . . Rund 30 ^
Kronen - Sardinen . . . . sR ^ Faßchen 6 . 15

Korn -Kaffee , gebrannt . . . . . ; . . ' - Pfand o8 -̂

Filet -Heringe » Tomaten 400 Gr.- Dose 1 .15
Delikateß - Bücklinge in Olivenöl . . 400 Gr.-Dose 1 . 50
Makrelen tfÄ1 -45 Makrelen Ä 1 . 65

Vorzügliche
Plockwurst und Mettwurst

Her¬
mann UETZ .

Stellen - Beluche

in besserem Hause . Angebote
unter Nr . W6489 an die Ge -
schästsstelle der „ Bad . Presse ".

Zu vernneteil

Fünf - und Ein .zimmerwob -
nun » sowie 2 Zimmer ohne
Küche in Leopoldstr . 13, ser -
ner 4 Zimmer mit Bad , Bat -
kon und Einzimmerwohnung
Schillerst ?. 48 z. verm . BSK518

Schöne SZimmerwohu ! .mit Küche und Mansarde au .
sofort oder später zu der -
mieten . Nähere ? B2K432

Degenfeldftr . IS . III. l .

eine B Zimwer - Wohnuug .
Küche 2C., auf 1 . Oktober su
vermieten . SB26481

Näheres im Uhrenladen .

Schöne Dreizimmerwohug ^
Gas , elektr ., Bad , qr . Mans .,
Balkon , ruhige , schöne Lage ,
wegzugshalber sof. od . später
sehr preiswert zu vermieten .
B26S34 Uhlandstr . 42 , IV , l.

Schöne 2 Zimmer -Wohnung
mit Küche aus 1. Oktober zu
vermieten . Näh . Degenfeld -
straßc IS , 3. St ., L B26431 .2.1

ŝchöueüZimmerwodnung ,
Oststadt , 2. Stock , mit Zubehör
zu vermiet . AnsangS Äug . od.
Sept . Angeb . unt . B26540 an
die Geschästsst . d . Bad . Presse .
Dnrlachcrstraße 35 , ist eine
Mansarden - Wolznuna von
2 Zimmer auf 1 . August zu
vermiet . Näh . im Laden .

Hiibschstr . 4g , II , schöne Vier -
zimmerwohnuua mit Bad zu
vermiet . Näh . Putlitzstr . !-2,
Gartenhaus . II . B26358 . 10. 1

JoNiistraße 1 ist eine schöne
Vierzimmerwohnung mit gr .
Balkon u. Terrasse aus 1 . Okt .
zu vermieten . Näheres da -
selbst im I . Stock. B26538

Kaiserstraße 109 ist eine sch .
Sechszimmer -Wohnung mit
Badezimmer , Speisekammer ,
Balkon auf 1 . Sept . oder
frühem zu vermieten . Näh .
daselbst im 3. St . B26508

Karl - Wilhelmftr . a4 Bierzim -
merwhg . mit Balkon u . Zubeh .
sofort od. später zu vermieten .
Zu erfrag , part . B2H49S.Ö.1

Karlstraße 25, II . Stock, ist
eine schöne Dreizimmerwoh -
nung , Küche, Keller , Man -
sarde , neu hergerichtet , auf
1 . Aug . zu vermieten , desgl .
im Hinterhaus II . Stock
2 Zimmer , Küche, Keller auf
1 . Okt . zu vermieten . Zu
befragen beim Hauseigen -
tümer . B26515

Kurvenstr . 8, in ruh ., geschl.
Hause , ist im 4 . St . eine
Pierzimmerw . mit gr . Bad ,
gedeckter Veranda u . allem
Zubehör , Gas , elektr . Licht,
umständehalber auf sofort , o.
1 . Okt . zu vermieten . Nah .
daselbst parterre links . Preis
680 M . B26258

Rudolsstr . 16, I . Stock, Woh¬
nung , 3 Zimmer , Küche,
Keller , Speicherabteil , Preis
400 Jl , auf 1 . Okt . zu verm .
Näh . I . Stock , rechts . B26522

Scheffelstr . 8 große Zweizim¬
merwohnung nach d . Straße ,
mit Abschluß , Gas zc ., int
Erdgeschoß , auf sofort oder
später zu verm . B26534

Sofienstr . 167 ist im 2 . St . . r .,
eine neuzeitl . Dreiz . - Wohng .
auf 1 . Okt . evtl . früher zu
vermieten . Einzus . Dienst .,
Donnerst , u . Samstag .initt .
von 5—8 Uhr . Das Nähere
Kaiserallee 145 , II , l . B2L140

Milandstr . in ist im 2. Stock
schöne Wohnung sofort oder
später zu vermieten . Zu er -
fragen,mI . Stock . B26486 .2 .1

Werderstr . 69 ist eine kleinere
2 Zimmer - Wohnung mit
Mansarde u . Gas auf 1 . Aug .
zu vermieten . B2 6416 .2.2

Winterst ! . 28,1 . St .. ist schöne,
sommerl . Dreizimmer -Woh -
unng auf 1 . Okt . an ruhige
Familie zu vermiet . Zu erfr .
Sophienstr . 114, 2. St . r . B«"ra

In Berghausen
bei K'he. ist in freier Lage
schöne S- oder Z - Zimmer -
Wohnung mit Garten zu ver-
mieten . Ang . unt . B26005 an
die Geschäftsstelle der „ Bad .
Presse ".

Schön möbliert . Wohn - und
Schlafzimmer , elektr . Licht,
Badegelegenheit , sof. zu ver -
mieten . B26515
HerrenstraHe 12, eine Treppe .

Freundl . möbl . Zimmer sof
billig zu vernieten an soliden
Herrn oder Fräulein . 3.2
B »»», Uhlandst, . 35 , 3 . St .

In der Nähe vom Mirrkt -
platz ist ein hübsch möbl . Zim -
iner mit Gas u . Zentralheiz -
ung auf sofort zu vermieten .
Karl - Friedrichstr
Zirkel

6, Eingang
8075

Großes , gut möbl . Zimmer
in feinem Herrschaftshause ,
freie Lage , sof. od . später zu
vermieten . B26375

Gartenstraße 52, parterre .
Gut inöbliertes Zimmer

zu vermieten mit bes . Eing . ,
Preis monatl . 12 A . B26511

Zirkel 9, II , Schmieder .
Gut möbliertes Zimmer

ist auf sofort oder später zu
vermieten . Näheres B26530

Belfortstraße 11 , part .
Wohn - und Schlafzimmer ,

fein möbl ., ev . 2 Betten und
Küchenbenü ^ ung , abzugeben .
B26S31 Belfortstr . 17 , 1 Tr .

Gut möbliertes
MM - 1. Mlzim «
l2 Betten ) m . Küchenbenützung
sof. oder später zu vermieten .
Zu erfragen unt . B26501 in
der Geschästsst . der Bad . Presse .

KW .
B26S43 Waldliorustr . L . pt .

Groß ., schön möbl . Zimmer ,
als Wvhn - und Schlafzimmer
eingerichtet , sofort oder später
zu vermieten . B26541

^ riedenstr . 13, parterre
Ein möbliertes Zimmer ist

gegenüber der Hochschule an
Herrn od. Fräulein zu vermiet .
B26557 » aiserstr . 57 , 2 . St .

Gut möbliertes Zimmer zu
vetmieten . B26558
Lauterberastr . :te . 3 . St . lks.

Herxenftr . 48
in der Nähe des Großh . Pa -
lais , ist im 3. Stock ein großes ,
schön möbliertes Zimmer an
ruhigen , gebildeten Herrn od.
ebensolche Dame zu ver -
mieten . B26240

Wohn - u . Schlafzimmer .
schön möbl ., sof . od . 1 . Aug . zu
vermiet . Karlsriedrickttr . i,IY ,
Eing . Zirkel . ' • B26441 .5.2

Gut möbliertes Parterre -
Zimmer . Nähe der Kaiserstr .
und Haltestelle der elektr .
Straßenbahn , ist sofort oder
bis 1 . August zu vermieten .
B26817 Bdlerstraße 1 , vart .

Gut möbl . Zimmer sofort
od . spät zu vermieten . B .,«™
Zähringerstr . 63 . Sth . , Iis

Nächst Hauptpost sind hübsch
möbl . Zimmer ä 3 .50 wöchtl .
abzugeben , davon eines 2.50
p . Person u . Woche. B26433

Hirsck str . 7 , eine Treppe .

Kaiserstr . 172. III , Näbe Post ,
ist ein schön möbl . Zimmer
mit elektr . Licht für sofort
zu vermieten . B2621V

Karlftr . 6 , ist ein nett mobl .
Mansardeuzimmer . groß in.
sep. Eing . mit gut . Pens . bill .
zu verm . Näh , i . 3. St . B» ,«

Kreuzsir. 2g.
dem PalaiSgarten .schönmöbl .Wokn - und Schlafzimmer
mit Küche zu vermiet . 7704*

Kronenstr . 19 . 2. Stock links ,
ist Möbliertes Zimmer tu

3326500vermieten .
Maxaustr . b II , rechts , find
1 »der 2 besser möblierte
Zimmer zu vermieten , alle »
nächster Nähe der Artillerie -,
Grenadier - und Dragoner -
kaferne . « 26532

Lachuerstr . 15 ueuzeitl . 3— i
Zimrnerw . mit Bad , Balkon ,
Veranda ic. fof. od . spät , zu!
verm . Näh , part . B26178

Waldstr . 8g, 3 Treppe ist ein
ttt möbliert . Zimmer auf 1 .rug . zu vermieten . B 26280

Walddoruftr . 21 im 2. « tork
großes leeres Zimmer mit
not . Zubehör sofort zu ver -
mieten . B

2 unmöb !. Zimmer
in kleinem Landhaus , nahe
Karlsruhe , sof. billig zu verm .
Zu erfrag , unt . B26553 in der
Geschästsst . der „Bad . Presse ".

i

Lager
milMO »eWMM
ver sofort zu mieten gesncht .
B26504 Zäbringerstr . 28. .

Fräulein sucht schöne
2 Zimmer -Wohnung
am liebsten part . od . 2. Stock,
sofort oder später . Angebote
unter Nr . B26435 an die Ge »
schäftsstelle der „ Bad . Presse ".

ftfstci sucht möbl . Wohn-
und Schlafzimmer zum 1 .
August . Angebote unter Rr .
B26483 an die Geschäftsstelle
der „ Bad . Presse " .

Schneiderin sucht geräum ,
möbl . Zimmer , am liebsten
bei Kriegerfrau ^Zentrum der
Stadt ). Angeb . unt . B26523
an die Geschästsst . d . Bad . Br .

Emzahriger sucht möbliert .
Zemmer m . Kaffee in der Näh«
der Grenadier - od. Dragoner -
kaserne . Angebote unt . B264ÖG
a d .Geschäftsst . d . „ Bad .Presse " ,

Einfaches Fr «» l . lSpraÄ -
lehrerin ) sucht für einige Woch.
Ferienaufenthalt . Umgebung
von Karlsruhe . Angebote mit
Breis unt . Nr . B26o19 an die
Geschästsst . der „ Bad . Presse '

MlÜMi

einige Waggon

Adlerstr . 5. 4 . Stock, ist ein
möbl . Zimmer mit Pension
auf 1 . Aug . zu verm . B26357

Baumeisterftr . 32 , 2. St .. sind
zwei gut möbl . Zimmer auf
sos. od . spät , zu verm . B*8""

Kaiserstr . 22,2 Trepp , hoch , ist
großes , schönes Balkonzimm .
mit Gaslicht u . besond . Ein -
gang bald , auch vorübergeh .
zu vermieten . B261S7
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